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Die Verhandlungen mit den Deukschnationalen wieder gescheiter!
Rückkehr - er Regierung

Marx -Slresemann ?
Programmpunkte der Deutschnalionalen . — Die^ «tiüng der Mittelparleie «. — Die letzte Brücke

nach rechts abgebrochen .
3. Juni . (Drahtmeldung unsrer Berliner Schrift-

^ itt . Jeden Tag dasselbe Bild : Morgens neue Vorschläge,teils Optimismus , teils Skeptizismus , im Laufe des
S* erfc Ittafls der Skeptizismus größer und abends ist ein
m^ ^obnhausen übrig geblieben, was allerdings nicht hindert , daß

^ nächsten Tag noch einmal von vornen anfängt . So ist auch
DxTag verlaufen . Die Verhandlungen mit den
restwi « ^ nationalen waren neu angebahnt , wie jetzt
vo ‘ ®etbett kann, durch Vermittlung des Generals
° Ur V 1* *' Sie waren am Montag abend soweit gediehen, daß^ ldndere VerhandÜnngspunkssie V hergestellt

Erkig
b handist stch zunächst um die Formulierung des Textes in der«.« fle » 8 de, künftigen Regierung , der zu den Sachverstiin -«0x1̂ ,? 3 u t a kh-t e n Stellung nimmt . Herr Dr . Marx hat den

Politik ^ öemachj , daß die Regiernngspolitik im Einklang mit der
Deutsch» aß fn Kabinetts geführt werden bäte - während die«'Wiopn «naI

.€n nuT
. jUgestetzeN wollten , das. die Politik des^ ««iirun Kabinetts sich ausbaue auf den bisherigen Regierungs -nitionnt n ' ®' e Mittelparteien waren bereit , hierin den Teutfch-

' "^ igenoen xtergr an oen Reicyskanzler, daß damit ein
Prous ^ b« verbunden sei. Der zweite Punkt bezog sich aufbeb ns .“ * Die Mittelvarteien stellten sich auf den Standvunkt .hie? '

»
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- 3 >te Mittelparteien stellten sich auf den Standpunkt ,Sankt
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. Zusagen gemacht werden könnten, darüber hätten die
und - tionen zu entscheiden . Herr Hergt erkannte dies auch

°u
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- "" Laufe des Dienstag nachmittags sollten Aussprachen" '«bete x
5®” preußischen Fraktionen erfolgen . Den dritten Punkt^ "gse.ks " ^ Verlangen der Deutschnationalen , daß tn der Regie-* «ten ^ ein Satz über Lie K r i e g s s ch u l d IL g e ent-tei. gaben die Mittelpareien zu, daß das kein Streit -10 n e n ?? «ein sollte . Dgr vierte Punkt endlich war die Per -e und hick '

chauptsächlich die Stellung des Außen-
rn>° lksn » l Stressemann . Die Vertreter der DeutschenAchsel i«, » «laben bei dieser Gelegenheit festgestellt , daß einAußenministerium für sie außerhalb jeder Diskussion
. 'luden T7 .? us"r aus persönlichen, sondern auch aus sachlichen' Up !, « ' wnl sie in Stresemann die stärkste Siche -
l^ littU . bgen einen Wechsel im Kurs der Außen -" ssen . x^ x,

rrvlicken . Sie haben auch keinen Zweifel darüber ge¬
rn^ So« »?!

■ * keinerlei Konzessionen möglich seien.
A ' itllg d , die Verhandlungen gediehen, als am Dienstag" ts ' 'u Korrespondenzmeldungen bekannt wurde , baß die
»°E^ <rrbeit»z

E ' o na l e n bestimmt « Programmpunkte
halt -» »

tI’ten Verhandlungsführern mit auf den Weg ge-
)s 11 ä :t u » \ b,nc P wiStigster war . daß inderRegierungs -
ein ^ npoWort über die Kontinuität der
r°? " sich

k. enthalten fein durfte . Die Dsutfchnationalen b :-!ie konnt ?^ lozort, den Inhalt dieser Notiz formell zu dementie-
im lichen k» » ?. aber auch nicht darum herum, da die Angabe im We-

ein ? N ^ utrefsend war . Dieses Zwischenspiel hatte^ ? °krale» ^
-nnchwirkung. als darauf am Dienstag nachmittag di«v.,btu«p

rklar :en, es lei für sie unmöglich, sich an weiteren Ver-
fz . xU rech.» > cn Deutschnationalen zu beteiligen , weil offenbar
ch,.

'°r r -« ugel,edes positive Ergebnis systematisch sabotiere . Mit
tu, ^ des erzielten die Demokraten eine gemeinsame Bespre-
K?, !>cts + Ian,Iers mit den Mittelparteien . Daraufhin machte

r- W eiJ2 en Rückzieher und stellte stch auf den Stand -^ er _ . z » , ^
VV*H*HI litii6 ' ch s
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? r1: ^ ichluß , da er se i n M a nd a t i n d i e H ä n d e d e s
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er 7? der Stellungnahme der Demokraten sich ebenfalls
e x? « " vn beraten müsse. Der Reichskanzler Dr . Marx-,5i ) t s «--." tlchluß , da er seinMandat indieHändedesEhe ' .
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° ' e Talgen dieser internen Besprechung der Mittel -■ 0 . V* OUSmirfutt ffllTtl4O-̂» mni>Srt S>am iTNA. «2.7-L. 2.: .^rhi» ,5lu 5f konnten, wurde von den DeutschnationaleutiZ? «Pciten

*
«r? » ? -f nuf e .' n anderes Gleis verschoben .5 e r r> * Z11 *ct ' erschien der deutschnationale Fraktionsvor -

e? x - ' lich i bei dem Reichskanzler und teilte ihm mit . daß es ihm
ütn° Afjttei «?? ' ©runi > eines Diktates einen Brief zu schreiben , wie
V ? n£ n ' dm verlangt hätten . E : sei zwar bereit ,

ke -n ? i
" einen Brief zu schreiben , könnte sich aber über dessen(K .. »lüßp „ v >? '-' " iriften machen lasten . Auch was Preußen an -" e iig, „ Deutschnatronalen Bedingungen in Händen haben ,

»
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Z ' »on Eintliit in die Reichsregierung einlasten könnten .
h ö5c ^ f!

rCn “ ' 3 ^ " llich alle Brücken nach Rechts er -
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' “ ' den m n
“ '" den , weil der Brief , den Herr Hergt heute nichtdie conditio sine qua non für den Abschluß mit

bem
'' " «' analen gewesen wäre . Da außerdem alle Parteien

-" ' üßen tl j (j.
tln*3!nm ^ liehen , daß sie irgendwelche Garantien in

'"eitere m
^ '’^eo könnten , bestand auch sachlich eine Grundlage
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? cW>o6cn werden konnte. Zentrum und Demokraten
^

“ ine ^
“"dalb den Standpunkt, daß jetzt die Rückkehr zurJ '

Tep «»
0 “ I itton die einzig mögliche Lösung sei und legten

SB ,
^Espartei die Frage vor , ob sie bereit sei, sich an

^etetii
“ “ ^ " dr der Regierung Marx - Stresemann
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gleichzeitig auch der Reichskanzler Marx den
bwSei :fie!\aIcn '" ' tteilen ließ , daß er die Verhandlungen als end -

" länae
^ ^? "achte , sah die Deutsche Volks Partei ein,

bi»
^ ihr « ^ ^ '"?i>szögern nicht möglich sei und erklärte de s-" e i t w i l l i g k e i t, in ein wiedergowähftes Ka-

«l ^ kanzler ^ ^ ^ -nn einzutreten . Diese Mitteilung wurde dem
abend überreicht,, und es ist anzunehmen, daß

das ? ^aii'e des Abends dem Reichspräsidenten vorschla -^ '«stvo» d^ herige Kabinett erneut zu ernennen , das stch dann^ "“'^ mittags dem Reichstag vorstellen wird .

Die Präsidenkenkrife
in Frankreich.

Angünstige Aussichten für WiNeran - .F. H . Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die demokratische Linke des französischen Senats trat heute nach der
Eröffnungssitzung des Senats zu einer Beratung zusammen. Der
Fall Millerand wurde eingehend erörtert . Diese Gruppe
umfaßt 160 Mitglieder , 130 waren anwesend. Der derzeitige Unter¬
richtsminister des Kabinetts Poincarö , de Jouvenel , stellte den
Antrag , daß man eine Botschaft, die Millerand dem Senat zusendenwürde, zur Kenntnis nehmen solle und daß keine Kundgebung des
derzeitigen Präsidenten im Elyfäe erfolgen solle . Der frühere Hygiene¬
minister im ersten Kabinett Poincarö , Strauß , verteidigte diesen
Antrag , der aber mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt wurde . Die
demokratische Linke hatte nämlich auf Antrag des Senators de Mon -
z i l beschlossen, daß sie nichts unternehmen wolle, was den BeschlWndes demokratischen Linksblocks der Kammer , die er am Sonntag ge¬
faßt hat , zuwiderlaufen sollte. Die Situation stellte sich also
nach der Beratung am Sonntag folgendermaßen dar :

Der Senat dürfte zwar , wenn M i l l e r a n d ihm seine Botschaft
zusendet , keinen Beschluß fassen , der irgendwie etwas Verletzendes
für Millerand enthielte , aber er würde die Verlesung seiner Botschaftmit dem Ueborgang zur Tagesordnung beantworten , was indirekt
einem Tadel Millerands gleichläme. Infolgedessen ist man
in Senatskreisen überzeugt, daß Millerand der dort herrschenden
Stimmung Rechnung tragen und, nachdem er eine Besprechung mit
Herriot am Donnerstag gehabt haben wird , demissionierenwürde . Allerdings erklärt die „Liberi e“ heute, daß Millerand
entschlossen sei , den Kampf bis zum Ende durchzu¬
führen .

Andererseits aber hört unser Korrespondent, daß einer seiner
persönlichen Freunde , der Senator der Linken, Chaumet , Schritte
bei Millerand unternehmen will , um ihn zu bewegen, ke 'ne weiteren
Schwierigkeiten zu machen : denn soviel steht fest, daß sich im Senat
höchstens ein Drittel der Stimmen finden würde, nm einen Antrag
Millerand auf Auflösung der Kammer gutzuheißen, und ohne hnßder Senat der Kanimerauslosung seine Zustimmung gibt , kann eine
laiche nicht erfolgen. Millerand hätte allerdings , wenn er den
Kampf auinehmen wollte , das Mttcl , die Kammer zu ver¬
tagen . Aber nackt der Verfassung darf eine solche Vertagung einen
Monat nicht überschreiten, und sie darf im Verläufe eines Jahres
nur zweimal erfolgen. Da jedoch feststeht , daß kein der Kammer¬
mehrheit angehorendes Mitglied ein Kabi'nett bilden darf , wenn
Millemnd stch nicht zur Demission verpflichtet, so wäre , wenn er
weiter Widerstand leisten würde , der Kampf um die Fortdauer sei¬
ner Prästdentenschaft im besten Falle um einen Monat
verschoben

F H . Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Partei der Lünksrepublikaner der Kammer wählte heute ein
provisorisches Büro mit dem bisherigen Präsidenten der Finanz¬
kommission der alten Kammer D a r i a c an der Spitze. Die Gruppe
nahm ein« Resolution an . vorin sie sich für das Verbleiben
Millerands im Elysee aussprach.

Keule Wahl des Kammerpräsidenlen .
F . H . ' Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Die Kammer begann heute um drei Uhr ihre zweite Sitzung.Die Wahl von 180 Departements wurde als gültig erklärt . Der

Präsident teilte mij, daß 467 von 584 Mitglieder als endgültig ge¬wählt angesehen werden könnten. Der Präsident fragte die Kam¬
mer, wann sie zusammentreten wollte , um den Präsidenten zuwählen . Auf der Rechten wird beantragt , die Wahl am Donners¬
tag vorzunehmen , bei der Linken am Mittwoch . Bei der Abstim¬mung waren 353 Abgeordnete für die Wahl am
Mittwoch und 167 dagegen. Die Präsidentenwahl findet alsomorgen um 2 Uhr statt . _

Der Anschlag aus Dr. Seipel.
Ein« Kundgebung des Oesterreichischen Nationalrats .

TU . Wien , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Der Nationalrat hieltheute mittag,eine Sitzung ab , in der die Abgeordneten aller Parteienvollzählig erschienen waren . Die Galerien waren überfüllt . Als der
Präsident des Hauses M i k l a s das Wort ergriff , erhoben sich alle
Abgeordneten und das Publikum auf den Galerien und hörten die
Teilnahme - Kundgebung stehend an . Der Präsident gab der
Empörung und Entrüstung des ganzen Hauses über das ruchloseAttentat Ausdruck uiid knüpfte hieran die Hoffnung, daß sich der¬
artige politische Attentate nicht mehr ereignen mögen. Der Präsidentgab dem Gefühl des ganzen Hauses dahin Ausdruck, daß der Bnndes -
kanzler baldigst genesen werde.

Der VizÄanzler gab darauf das Ergebnis der bisheri¬gen Untersuchungen bekannt und verwies darauf , daß nocheine Reihe von Widersprüchen zwischen den amtlichen Er¬
hebungen und den Aussagen des Attentäters Jaworek aufzuklärenseien. Was den Kurswechsel der Regierung wnbelange, so bleibe
dieser unverändert .

Der Minister des Aeußeren Dr . Erünberger erklärte ineiner Unterredung , daß die politische Richtung der Re¬
gierung nach wie vor dieselbe bleibe , so auch bezüglich der
bevorstehenden Tagung des Völkerbundes in Genf. Das traurige
Ereignis des Sonntags habe insofern eine Erleichterung gebracht,als der Eeneralkommistar des,Völkerbundes Dr . Zimmermann soforterklärt habe , alles was in seiner Macht stehe , zu tun , um Oesterreich
noch mehr , als es bisher der Fall war , feine Unterstützung in Genf
zuteil werden zu lasten.

Das Befinden Dr . Seipels .N . Wien , 3 . Juni . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)Der heutige Abendbericht über das Befinden des Bundeskanzlers Dr .Seipel besagt, daß die Aerzte andauernd zufrieden sind . Der Blut¬erguß hat nicht zugenommen, und Dr . Seipel spricht andauernd rege«nd hat heute vormittag mit den Ministern mehrere Aussprachen ge¬pflogen.

Eine Abrechnung mir den
Kommunisten im Reichslag .

Die Ziele der kommunistischenZentrale . — Ablehnung
der weiteren Kaflenttassungsanlräge . — Ausfchlutz

- es Abgeordneten Remmele auf 20 Tage .
m . Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,leitung .) Im Reichstag hat es am Dienstag nachmittag den schonseit langem fälligen Skandal mit den Kommunisten ge-

geben. Einer der heftigsten Streitgenosten , Herr Remmele , der
schon im ftüheren Reichstag sehr unliebsam auffiel , provozierte denStreit mit dem Präsidenten Wallraf , der ihn wiederholt zur Ordnungrief und ihn schließlich aus dem Saal verwies . Als Herr Remmele
dieser Aufforderung nicht nachkam , wurde er zunächst auf 8 Tage,später auf 20 Tage von den Sitzungen ausgeschlosten und die Bera¬
tungen selbst daraufhin abgebrochen, weil der Reichstag im Gegensatzzum preußischen Landtag einen eigenen Saalschutz nicht hat , also eine
Möglichkeit, renitente Abgeordnete aus dem Saal herauszuheben ,nicht besteht . Die weitere Folge wird> nun die sein , daß HerrReiumele keinen Zutritt zu den kommenden Sitzungen hat , und fallsfeine Parteigenossen darüber handgreiflich werden sollten, das Aus -
schlnßverfahren solange fortgesetzt wird , bis sie mürbe werden. Im
preußischen Abgeordnetenhaus ist diese praktische Erziehung mit gutem
Erfolg angewandt worden, weil mit ihr der Verlust der Diäten undder Freifahrkarte verbunden ist . Die Kommunisten »erlisten sichvielleicht darauf , daß die Größe ihrer Fraktion derartige Gewaltmaß¬regeln unmöglich machen wird . Sie dürften sich aber darin täuschen .Präsident Wallraf scheint entschlossen M sein mit aller
Schärfe Mzugreifen und dafür zu sorgen, daß Ruhe und Ord¬
nung auch im Reichstag aufrechterhalten bleiben .Die Koniwunisten hatten selbst allen Grund , durch solche Rndau -
izenen eine Nebelwand zu schaffen, Hüter der das eigentliche
Thema des Tages verschwand . Zur Bemtung stand nämlich der
kommunistische Antrag aus Haftentlastung der kommunistischen Ab¬
geordneten Pfeiffer , Lindau , Schlecht . Der Ausschuß hat beschloffen,diesen Antrag abzulehnen, und der Sozialdemokrat Löbe , der ehe¬
malige Reichstaqsprästdent , berichtete eingehend über die Verhaf¬tungen . Vielleicht zu viel gesagt , denn den Beratungen wohnte der
Reichsanwalt Reumann aus Leipzig bei , der das ganzeMat er tack, was gegen bie ko m m u ni st iisch e n Abordneten vorlag , unterbreitete . Mit Rücksicht auf den weite¬ren Gang der llnterfuchung kann davon je>doch nur ein Teil
öffentlich bekanntgegeben werden . Aber dieser Teil , den
Herr Lobe dem 5iause unterbreitete , genügt reichlich . Er ist das
ungeheucil : chstc 2lttentat gegen die Staatssicher¬heit , das man sich vorstellcn kann. Denn das ganze Verfahren läuft
darauf hinaus , das terroristische System des Moskauer Bolschewis¬mus auf Deutschland zu übertragen . Es scheint , als ob eine rich¬tige Mordorganisation von der kommunistischen Zentraleerrichtet morden ist , die eine Liste wicht'ger Persönlichkeiten auf4
gestellt hatte . Die Bewaffnung dieser Mordzentrale besteht ausDum -Dum-Gefchosten, Sprengstoffen, Cholera - und Typhus -Bazillen .Das Ziel war in erster Linie die Ermordung des Genie¬tal von Seecki . Daneben werden noch et

'ne Reihe von änderten
Persönlichkeiten aufgeführt , deren Beseitigung den Parteiinterestengeboten erscheint , so der württembergische Minister des Innern . Diedrei Verhafteten gehören der Kommun :stenzentrale an , müsten alsovon diesem Unternehmen gewußt haben . Der Reichsanwalt hat des¬halb beantragt , dir Verhafteten nicht freizulassen , und der
Ausschuß ist diesem Vorschlag mit Rücksicht auf das erdrückende Ma¬terial gefolgt

Den Kommunisten ist es natürlich mehr als unbequem, daß durchdie Untersuchung Licht in das Dunkel gebracht worden ist . Daher derkrampfhafte Versuch , die Aufmerksamkeit von diesem Bericht abzu¬lenken und aus der Verteidigung zum Angriff überzugehen. Helfenwird ihnen das nicht . Die deutsche Oeffentlichkcit weiß jetzt , woran
sie ist , was die Durchführung der kommunistischen Herrschaft bedeu¬ten würde , ein H ö l l e n s a b b a t . gegen den alle rustischen Erfahrun¬gen ein Kinderspiel sind. Wenn man allerdings das Auftreten derHerrschaften im Reichstag sieht, wenn man di« vielgerühmte RuthFischer ihre Kriegstänze vorführen sieht , dann wird man die deutschenKommunisten nicht allzu tragisch nehmen. Sie fühlen stch in ihrerRolle wohl , um so mehr , als sie ein behagliches Leben mit den russi¬schen Geldern und Reickstagsdiäten führen . Groß ist also die Gefahr ,daß sie ihre Drohungen ernst machen könnten, nicht . Aber gerade weilwir mit Riefenschritten einer Wirtschaftskrise entgogensteuern und dieWirtschaftskrise dm einzige Nährboden des Bolschewismus in Deutsch -.land sein könnte, ist es notwendig , die Kommunisten scharf im Auge zubehalten , damit sie wissen , woran sie sind.

Der Verlauf -er Sitzung.
Tll . Berlin , 3 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Regierungs «tische sind leer . Präsident Wallraf eröffnet die Sitzung 3 Ühr20 Minuten . Auf der Tagesordnung steht der Bericht desEeschäftsordnungsausschustes über den Antrag auf Haftent¬lassung der kommuni st ischen Abgeordneten Pfei¬fer , Lindau und Schlecht . Der Ausschuß erklärt , für denAbgeordneten Pfeifer und Lindau die Freilassung zu versagen, undden Fall des Äbg. Schlecht noch weiter zu prüfen .Abg. Loebe (Soz .) berichtet über die Ausschußverhandlungen.Der Oberreichsanwalt hat gegen die drei Abgeordneten die öffent¬liche Anklage wegen Hochverrats und wegen des Versuchs , die Ver¬fassung des Deutschen Reiches gewaltsam ändern zu wollen , erhoben.Die Verhaftung ist erfolgt wenige Tage vor dem Zusammentrittdes Reichstags , und zwar wegen dringenden Fluchtverdachts undVerdunkelungsgefahr . Die drei Abgeordneten find Mitglieder derZentrale der Kommunistischen Partei Deutschlands . Diese habe esfortgesetzt unternommen , die bestehende Staatsform zu gefährden.Sie habe in großen Mengen Waffen beschafft .

Die Hauptmarschplänc
gingen dahin , zunächst in Sachsen einen Wall zu bilden gegen dieKonterrevolutionäre Bayerns und den nordischen Faszismus . Der
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Eintritt in die sächsisch« Regierung sei kein parlamentarisches Ma¬
növer gewesen, sonoerv der Versuch , Massen in die Hand zu be¬
kommen. (Hört ! hörtl ) Abgeordneter Remmele und Ruth
Fischer hatten errlSrt »

dt» kommunistisch « Partei sei die Partei des Aufstands.
Dann wurde die Aufstellung bewaffneter proletarischer Hundertschaf¬ten nach dem Vorbild der alten Armee in die Wege geleitet . Auf
Veranlassung der kommunistischen Zentrale sind

in zahlreichen Orten gpohe Waffenlager
etngerlch let worden. (Hörtl hört !) Line kommunistische Instruk¬tion zur Vorbereitung oes Aufstande » ist beschlag-
nahmt worden. Mit Polizei besetzte Lastautos sollten möglichst mit
Handgranate » angegriffen und erledigt werden. Der Oberreichs-
avwalt stellt weiter fest, daß aus allen Teilen des Reiches

grotze SpreugstoffdiebstShle durch Kommunisten
eldet wurden , die zugegeben haben, im Auftrag der Partei ge-
delt zu haben . Seitens der kommunistischen Zentrale ist die

feurig der Reichswehr und der Polizei durch Kommunisten be¬
absichtigt. In mehreren Garnisonen haben Reichswehrangehörige
Waffen und Munition auf Anstiften der Kommunistischen Partei
gestohlen. In Potsdam wurde ein Attentatsplan von einem Kom¬
munisten verraten . Von der Zentrale find Anweisungen ausgegeben
worden zur Bildung von

Spreng - und Lntglekfungskolonneu der EksenbahnzSg«.
An Berlin find di« Mitglieder einer Tschekagruppe verhaftetworden, dt« ' Mordpliine
aufgAellt hat , die zum Teil ausgeführt wurden , zum Teil durch
die Verhaftungen vereitelt wurden . Ein Antrag , die Darstellung
des Reichsanwalts durch Vernehmung der Verteidiger der Ange¬
klagten zu kontrollieren , wurde vom Ausschuß abgelehnt . Die Kom-

! munisten selbst bestreiten jeden Zusammenhang der drei Verhafteten
mit Mord - und Terrorplänen . Jeder Beweis dafür fehle, daß fie
ob« die Zentrale von diesen Plänen wissen.

Abgeordneter Lohmanu (Deutschnational) hält die Freilassung
der Abgg. Pfeifer und Lindau für unmöglich, weil ihre Billigung
an Vorbereitungshandlmilgen zu einem schweren Verbrechen durch einen
schlüssigen Indizienbeweis erwiesen sei . Er erklärte , seine Fraktion
werde dem Ausschußcmtrag zustimmon.

Abgeordneter Koenen (Kommunist) wendet sich gegen den
« usschuhantraa , er fei ein Teil der Kommunistenhetze, die jetzt ein¬
gesetzt habe. Dagegen helfe nur die kommunistische Erhebung . Man
wolle sich die ganze Opposition vom Halse schassen, aber die 4 Mil¬
lionen Kommunisten könne man damit nicht erledigen . Der Redner
spricht von gefälschten Dokumenten und Spitzelwirtschasl. Um die
Tribüne drängen sich zahlreiche Kommunisten, die die Ausführungen
des Redners mit lärmenden Zurufen begleiten.

Präsident Wallraf fordert die Abgeordneten auf . ihre Plätze ein-
zrmehmen. ( Stürmischer Widerspruch der Kommunisten) .

Der Abgeordnete Remmele (Kommunist) rust : Wir find hier aus
nuferen Plätzen , wir weichen nicht ! (Große allgemeine Unruhe ) .

Ptöstdent Wallraf ruft den Abgeordneten Remmele zur Ordnung ,weil dieser dem Präsidenten zurief : „Unverschämtheit" . Als die Kom¬
munisten darauf wieder lärmen nnd toben und im Chor „Unverschämt¬
heit " rufen , ermahnt der Präsident die Ruhestörer nochmals zur Ruhe,
besonders den Abgeordneten Remmele. Als dies nicht zieht, schließt
er den Abgeordneten Remmele von der Sitzung aus .
Remmele weigert sich, der Aufforderung Folg« zu leisten. Dadurch
wird nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung fein Ausschluß
auf weitere acht Sitzungstage verlängert . Der
Präsident läßt darauf eine Pause von fünf Minuten eintreten .

In dieser Pause drängen die Kommunisten in großen Schämen aufdie Rednertribüne , während sich auf der anderen Seite die Abgeord¬
netem der Rechten eingefunden haben Beide Gruppen geraten im

ein heftiges Wortgefecht.
Din großes Aktenstück wird von links nach rechts geworfen. An¬

haltend große Unruhe im ganzen Haufe.
Die zrvette Sitzung.

Während der Pause hat der Abgeordnete Remmele den Saal
nicht verlassen , ist also bei der Eröffnung der zweiten Sitzung
anwesend.

Präsident Wallraf eröffnet die Sitzung daher mit folgenden
Lorten : Ich stelle fest, daß der Abgeordnete Remmele sich wiederholt
geweigert hat , meinen Anordnungen Folge zu leisten. Somit ist sein

Ausschluß nach d«r Geschäftsordnung auf zwanzig Sitzungstage
erfolgt . Ich bitte den Aeltestenrat , sofort zusammenzutreten und hebedie Ätzung für heute auf . (Ruse von den Kommunisten : Um Dich
von Deinem Vorsitz als unfähig abzufetzen !) Schluß gegen 5 Uhr .

Die Sitzung des Aettestenrats.
* Berlin , ? . Juni . (Funkdienst.) Der Aeltestenrat des Reichs¬

tages trat gleich nach Schluß der Plenarsitzung zusammen, um den
Zwischenfall, der zu dem Ausschluß des Abgeordneten Remmele
(Komm.) nnd Wiederaufhcbung der Plenarsitzung führte , zu er¬

Kunst und Wissen.
Freilichilheaier im Wailhaidenpark in Ettlingen.

An den milden Septembersonntagen des letzten Jahres zogen die
Freilichtspiele in Ettlingen , die im ziemlich verwilderten Watthal -
denpar ! stattfanden , viele Zuschauer, besonders aus Karlsruhe , an .
Dieser Erfolg ermutigte den rührigen Bürgermeister P o t y k a von
Ettlingen , diese Veranstaltungen aus dem Zustande einer gelungenen
Zufälligkeit zu erheben und zu einer planvollen , dauernden Einrich¬
tung zu machen . So kam Ettlingen , und damit eigentlich auch Karls¬
ruhe , zu einem richtig ausgebanten Freilichttheater . Der Platz im
Parke wurde vom Architekten und Gärtner bearbeitet . Der ausge¬
zeichnete Plan der neuen Anlage stammt von Prof . Länger . Er
schmiegt sich sehr schön in die Natur ein : das wird recht offenkundigwerden , wenn einmal die Witterung die grellen Farben der Neuheit
gemildert und der Wuchs von Gras und Busch die paar kahlen Stellen
überwuchert hat Der Soielplatz wurde terraffenartig erhöht . Trep¬
pen, anfangs streng architektoniert. pasien sich allmählich immer mehr
dem ansteigenden Gelände an und verlieren sich im Dunkel des Bevg -
waldes . Grüne Hecken bereichern die Zugänge zum Spielplatz und
sorgfältig geschonte Daumgruppen bilden den natürlichen Rahmen der
Szene. Auch der Zuschauerplatz mußte nach hinten aufgeschüttet wer¬
den . So neigt er sich jetzt leicht gegen die Szene und von jeder Stelle
aus kann sie gut. über die Köpfe der vorderen Zuschauer hinweg, über¬
sehen werden.

Am letzten Sonntag wurde das Freilichttheater mit einer Auf¬führung von Goethes Taffo eröffnet . Diese ? klassische Werk
eignet sich vorzüglich zu einer Ausführung im Freien . Es spielen jadie meisten Szenen in einem Ranaiffancegatten mit verschnittene
Taxushecken und der „tiefblaue italienische Himmel ruhet wolkenlosdarüber "

. So war die Illusion in der natürlichen Parkszenerie über¬aus stark . Die wundervollen Verse Goethes voll der tiefsten Weisheit ,klangen durch die heiße Sommerluft und Vögel flogen singend von
Ast zu Ast . Zunächst brannte den Schauspielern die Sonne heiß ins
Gesicht und dem Tasso glänzte der sommerliche Schweiß aus der Stirne ,aber langsam zog die Sonne hinter die Baumkronen und verklärtemit goldenem Scheine die Gartenszenen . Er war ein auserlesenerGenuß. Natur und Kunst flössen in Eines zusammen.Erste Kräfte des Karlsruher Landestheaters vollsührten dasSpiel . Dahlens Tasio hinlerließ einen starkem Eindruck . Ganzhervorragend gnb Melanie Ermarth die Lenvre Ämvitgle .Die Rollen der Prinzesiin und des Fürsten lagen in den Händen vonMaria Möller und Robert Bürkner . Felix Baum¬bach spielte deg Staatsmann Antonio .

Aufführungen im Freien mögen zwar einem Modezug unsererZeit entsprechen , aber neu ist dieser keinesfalls. Im 17 . und 18. Jahr¬hundert hatte iast jeder fürstliche Park fein Naturtheater . Goethe hat
seine späteren großen und kleinen dramatischen Dichtungen meist im
Freien , an schönen Sommertagen , in Lauchstädt oder Tiefurt im Parkeaufführen lasten und oft felbst milgespielt. Unsere Zeit hat den Reizdes Freilichttheaters wieder entdeckt. Natürlich ist die Reihe der

Badksöye Press« sMorgenrnrSsabel
örtern . In eingehender Aussprache wurden die Ereigniste in der
Plenarsitzung besprochen . Die kommunistischen Vertreter nahmen
das Verhallen ihres ausgeschloffenen Parteimitgliedes in Schutz-
Im übrigen aber billigte der Aeltestenausschuß das Verfahren
des Präsidenten Wallraf , besonders mit Rücksicht auf die großen
Beschimpfungen. die dem Präsidenten aus den kommunistischen Rei¬
hen zugerufen worden waren . Die nächste Plenarsitzung
wurde auf Mittwoch vormittag 11s Uhr festgesetzt. Auf
der Tagesordnung steht die Fortsetzung der unterbrochenen Beratung
über die kommunistischen Anträge auf Freilastung der in Haft be¬
findlichen Abgeordneten.

* Berlin , 3. Juni . (Funkdienst.) Für den morgige« Mittwoch
ist ei«« zweite Reichstagssisitzung in Aussicht genommen für den
Fall , oaß bis dahin eine neue Regierung gebildet und diese in der
Lage ist, « ine Erklärung vbzugeben.

Eröffnungssitzung -es bayerischen Landlags.
vr . Sch . München, 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Die überfüllten Tttbünen deuten auf einen großen
Tag . Dichtes Gedränge . Es sitzt und steht Alt und Jung mit ge¬
spanntester Erwartung . Der Führer der Sozialdemokraten Auer
betritt als erster der Abgeordneten sie« Saal , während der Abge¬
ordnete Steiniger (Bayerische Volkspartei ) den kurulischen
Stuhl einnimmt , um als ältester Abgeordneter das Präsidium zu
übernehmen . Auch die Diploniatenloge füllt sich. Man bemerkt
vor allem den preußischen Gesandten Dr . Denk .

Es schlägt vier Uhr . Langsam ziehen die alten und neuen
Volksvertreter in den Säak7 78 altbekannte Gesichter , 54 neue noch
unbekannte Physiognomien . Die Bayerische Volkspartei nimmt aufder äußersten Rechten ihren Platz ein , daran schließt sich die Ver¬
einigte Nationale Rechte, anschließend Deutsche

'
Ävlkspo «-ft und

Nationalliberale Landespartei . Dis Mitte nehmen die Völkischenein, dann folgt die Freie Vereinigung , bestehend aus drei Demo¬
kraten , zwei Zentrumsabgeordneten und dem Vertteter der Be-
amtengruppe Kratofrek. Hinter ihnen der Bauernbund und linksdavon die Sozialdemokraten . Diese Sitzordnung ist nodj nicht end¬
gültig . Das Haus ist fast vollzählig . Nur die Kommunisten fehlen.Der Alterspräsident wartet . Es ist zehn Minuten nach vier Uhr,da erscheinen 7 Kommunisten im Gänsemarsch . Vor derRednertribüne hallen sie nnd bttngen ein Hoch auf die kom¬
munistische Internationale aus . Die Unruhe die
entstanden ist, wird durch die Glocke des Präsidenten unterdrückt.Der vorher allein erschienene kommunistische . Abgeordnete Aen¬de r l , der diese Demonstration nicht billigt , verließ osteniativ denSaal . Die zweistündige Sitzung deren Tagesordnung mit derWahl des Präsidenten und des Büros erschöpft war , verlief nunohne das große Ereignis , das viele gefürchtet oder erhofft hatten .Trotzdem aber läßt das beschämende Benehmen der neuen kommu¬
nistischen Abgeordneten während der ganzen Dauer der Sitzung fürden Verlauf der Landtagssession nichts Gutes erwarten .
Der neue würilembergifche Staatspräsident.Der Deutschnationale Bazille mit 44 von 77 Stimmen gewählt .tr . Stuttgart , 3 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Am Dienstag nachmittag trat der württembergifche Landtag zurWahl des neuen Staatspräsidenten zusammen. DieParteien des Zentrums , der Deutschnationalen (Bürgerpartei undBauernbund ) , sowie die Deutsche Volkspartei hatten vereinbart , ge¬meinsam die Negierung zu bilden , sodaß die Wahl nicht zweifelhaftwar . Mit 44 Stimmen dieser Parteien von 77 abgegebenen Stim¬men wurde der Reichs- und Landtagsabgeordnete Wilh . Bazillezum Staatspräsidenten gewählt . Demokraten , Sozial¬demokraten und Kommunisten hatten 31 weiße Zettel abgegebenDer neue Staatspräsident nahm die Wahl an und versprach , sein Amtin treuem Geiste und ohne Voreingenommenheit zu führen . Hieraufwurde die Sitzung um eine halbe Stunde vertagt , um nachher die Er¬klärung der neuen Regierung entgegenzunehmen.Ilnterdestcn hatte der Staatspräsident seine Mitarbeiter er-mmnt . Er ernannte zu Ministern die bisherigen ZentrumsministerBolz und B e y e r l e , denen die Führung des Ministeriums desInnern und der Justiz wieder übertragen wurde . ZumFinanzminister wurde Ministerialrat Dr . Alfred Dehlinger ,ein Parteifreund von Bazille , ernannt . Der Staatspräsidentselbst wird das K u l t u s in inisterium mitverwalten . Die Kom¬munisten gaben eine Erklärung ab , in der sie dem neuen Staatspräsi¬denten ihr Mißttauen ausfprecben.

Der neue Staatspräsident
ist 50 Jahre all und war zuletzt als Regierungsrat im Ministeriumdes Innern tätig . Er ist schriftstellsrisch viel hervorgetreten ; nebenzahlreichen politischen und juristischen Artikeln schrieb er n . a . aucheine Bürgerkunde für Württemberg und ei« Staats - und Berwaltungs -recht . sowie weitere Schriften . In jungen Jahren war er Führerder jungliberalen Bewegung Seit 1918 ist er Führer der Vürger-
partei und Mitglied des Reichstags und Landtags .
Stücke , die stcki für die Naturbühne eignen , nicht sehr groß, aber es gibtdoch manche , die im freien Lichte des Tages mehr gewinnen alsverlieveM . Dr . A. F . Raäf .

Die Mliche A».
Zur Zwylfhundertjahrfeier des Klosters Reichenau.

Von Georg Schmitz .
Als der Vensdiktinermönch Pirmin im Jahre 724 auf das Eiland

Reichenau kam . war es , wie eine alt « Chronik erzählt , „der schlan¬gen , krotten und grausamlichen wurmen eine Haimat und besitzung " ,Ein halbes Jahrhundert später kehrte Karl der Große auf einer
Reise nach Italien im Kloster Reichenau ein, und nun war das Ei¬land unter der Hand der Mönche bereits zur „Augia dives" (gött¬lichen Au) geworden, zu einer Pflanzstätte des Glaubens und derKultur , während ringsum noch das Land in Barbarei schlief.Von der späteren Macht und Größe des Klosters erhält maneinen Begriff , wenn man hört , daß . im 11 . Jahrhundert 125 Städteund Dörfer dem Krummstab des Reichenauer Abtes unterstanden , und
daß 4 Erzherzöge von Oesterreich , 10 Pfalzgrafen , 27 Grafen und 28Ritter ihm lehnspflichtig waren . So vermochte wohl das Wort zuentstehen, die Aebte der Reichenau könnten bei ihren Romreisen stetsauf eigenem Boden übernachten.

Noch heute , nach 1200 Jahren , liegt ein Schimmer der alten
Klosterherrlichkeit, die im 13 . Jahrhundert zu verbleichen begann und1799 mit der Aufhebung der Abtei ihr Ende fand, Wer der „gött¬
lichen Au"

. Schon von ferne grüßen den Besucher , der von Konstanzher zu Schiff dem Eiland naht , die Türme der Kirchen von Ober -,Mittel - und Unterzell , von denen die zu Ober - und Mittelzell zuden ältesten ' Basiliken Deutschlands zählen . Die Mllnsterkirche inMittelzell geht bis zum Jahre 813 zurück. Mit seinem festungsartigenUnterbau , d- m mächtigen Turm und der schweren , in vorromanischerZeit wurzelnden Architektur ragt dies Münster als ein Zeuge ver¬
sunkener Herrlichkeit in unsere Zeit . Leider ist von den alten Wand¬malereien . die sich im frühen Mittelalter hoher Schätzung erfreuten ,nichts mehr erhalten . Dafür aber ist dis St . Eeorgskirche in Ober¬
zell an solchen um so reicher. Auf blauem Grunde sind hier an denWänden Christi Wundertaten und das Jüngste Gericht dargestellt.Bei aller von der altchristlichen und byzantinischen Tradition beein¬
flußten Steifheit beseelt die Gestalten Christi und seiner Jünger ein
Zug der Größe , und sie sprechen in ihrer frommen , schlichten Einfalt
eindringlich zu uns Kindern einer zerristenen Zeit . Das kostbarsteZeugnis der Reichenauer Malerschule, der ältesten Deutschlands, birgt
jedoch die St . Peter - unh Paulskirche zu Niederzell , in dem ausdem 11 . Jahrhundert stammenden „Thronenden Christus "

, den der
Kranz der Propheten und Apostel umgibt .

Auf der Reichenau begreift man leichter als sonst irgendwo die
Bedeutung , die den Klöstern einst als Pflanzstätten der Kultur zukam .Wo gibt es neben einzigartigen Werken mittelalterlicher Monumen¬talmalerei köstlichere Schöpfungen des Knnstgewerbes .als hier ! Ein
Gang durch die Räume der Miinsterkirche in Mittelzell muß jedenFreund kunstgewerblicher Schönheit unh Seltenheit in Entzücken oer«

Mittwoch. !»en 4. gfittrf 1SS4

Eine Erklärung -er Deutschen Dolkspartel.
TU . Berlin , 3 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Um halb neu« ^abends wurde im Anschluß an die Sitzung der Reichstagsfraktwn

Deutschen Dolkspartei folgend« Mitteilung ausgegeben : «i,.Nachdem die Bemühungen der Deutschen Dolkspartei um »w .
®

düng einer starken außen- und cnr .
'
enpolitisch notwendigen Koauii ^regierung von der Deutschnationalen bis zur Deutschen Demokrast!̂ ^Partei durch den Fraktionsbeschluß der Dentschnatwnalen Partei

30 . Mai gescheitert waren , bot sich die Möglichkeit zu neuen Berha .̂
lunger . weil maßgebende Persönlichkeiten der deutschnatrou .
Fraktion .abschwacheade Auslegungen jenes Belschlustes gaben
klären ließen , daß Mißverständnisse unterlaufen wären und dre
,zu Verhandlungen nicht zugeschlagen wäre .

In den hiernach vom Reichskanzler Marx von neuem eingei ^ten Verhandlungen konnte mit den deutschnationalen VerhandU> v
führern über di« Regierungserklärung zu den internationalen
verständigengutachten eine Einigung in den wichtigsten Punkten . . (
zielt werden Leider stnd diese Verhandlungen durch Beschl » ' ,der De ul s ch na t i o n a ben F ra kti on und durch
Veröffentlichungen durchkreuzt worden . Die ««ao«»
bare Forderung an die deutschnationalen Verhandlungsführcr , >
fei Frage unzweideutige Erklärungen abzugeben, ist nicht befrie ^ ,
worden . In der Frage der Neubildung der preußischen RE -
haben die Deutschnationalen ähnlich wie im vorigen Jahre Eccy «
gen für baldige Neuwahlen gefordert. Die Reichstagsfraktionen .
anderen Parteien waren naturgemäß außerstande , solche Sicher»« f
zu bieten . Die mit den Fraktionen des preußischen Landtages en ■

j,
leiteten Verhandlungen boten keine Gewähr für eine baldige Bttr >
gung der deutschnationalen Wünsche . Trotzdem haben die oeu >
nationalen Verhandlungsführer ihre endgültige Stellungnahme
der Lösung der Preußenfrage in ihrem Sinne abhängig gemacht , v .^auf kann bei der wirtschaftliche« und politischen Lage des Reiches > z
gewartet werden. Rascheste Erledigung der Regierungskrise W
Gebot der Stunde und die Forderung des Volkes. ,

Für die Deutsche Volkspartei war bei einer Entscheidung ,
allem auch bestimmend, daß di« Besetzung des Außenminister' ■ ,
durch Dr . Stresemann trotz Fortführung der Außenpolrt« ^diskutabel fein sollte. Die Deutsche Dolkspartei ist nicht berel , ^
Kopf ihres Parteiführers einer anderen Partei zu opfern. Aus »
diesen Gründen muß auch die Deutsche Volkspartei zu ihrem Beo«» x
feststellen, daß die Verhandlungen zur Bildung -e- z
großen Bürgerkoalition gescheiter 't sind . Eie W l1
mit den Gedanken an sich nicht für tot ; sie hofft, daß das groß « ^
zu gegebener Zeit doch noch erreicht werden kann. Zur Zeit .jf
nichts anderes übrig , als die Einladung des Reichskanzlers ü *“
Bildung einer Regierung auf der bisherigen Basis anznnehmen . ^
Fraktion dürfte an der kleinen Koalition mit dem Bewutztsern
nehmen , daß sie auch dieses Opfer dem Vaterland bringen mug, ^
sichts der verzweifelten Lage der Wirtschaft und des berechtigte«
fchreis des besetzten Gebiets . .
Eine ernste Mahnung aus -em besetzten GE

WTB . Berlin , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Der Obecprast̂
der Rheinprovinz Reichsminister a. D . Fuchs richtete nam! .
des Telegramm an den Reichspräsidenten : xrtsi **

Millionen Deutscher können zur Zeit angesichts f«E
Geldnot nicht leben, nicht sterben. L.ediglich Hoffnung -jei»
digste Lösung Reparationsproblems aufhält gänzlichen Zum» ' ip
fall der Wirtschaft. Mit sehstsüchtigem Verttauen erwarte :
völkerung besetzten Gebiets umgehendes Zustande
men Regierung , die auf Grundlage Programms der ^hör Mi «to fiennT0»4jf>nhe für Deutfckckand entlckieidendeder Mitte bevorstehende für Deutschland entscheidende
langen führen soll. Bevölkerung Rheinlandes würde es um^
ständlich A ' -^ n , wenn parteipolitische Erwägungen Lösung
setzlicher Krise auch nur um «inen weiteren Tag verschiebe«
den. Zustände wie 1923 würde Rheinland «

j|j" einmal ' ' ° * " " ' " "noch
_ _ , . he _

siegreich überwinden . Entscheid »«»
• fTtWunerläßlich , weil man aus der anderen Seite merkliches

steht, das man nicht durch parteipolitische Halsstarrigkeit voni ™0
frVertretern , die Rheinlands Bedeutung nnd Rot offenbar " Echt

tig würdigen , zerschlagen misten möchte . Als Leiter dedra« » ^
Rheinprovinz mit sieben Millionen Menschen erhebe ich
beschwörend in letzter Stunde meine Stimme . Wir tncgen
alles Leiden fürs Vaterland gern Aber man soll mit »«st
Liebe zum Vaterland « keine Experimente machen „ -

Tages -Anzeiger.
( NSherer stehe tm Jnierotentell .)

Lanvestfteater: ArinDne auf N»zor. 148 Uhr. - # .« tohtflorteh : Gastspierkonzerte des Balataika-OrchesterS, 3 »
8—10% 'Uhr . fggurGef. f . deutsche Geistes- «. Lebens-Erneuerung. Vortrag **»
rachen, %9 Uhr . . «}(.Karlsr . HauSsrauenbund : T«mittag mit Dortrag t. Schlötzle . Wf « chGartenbauvcrcin : M onatsversammlung im Schrempp-Daat l2 . a

St . F . B . : SpieterVersammlung im Moninger . 8% Uhr . 0 n#cDeutsche Koloniat -Gesellschast : LtchtbUdervortrag i . d . Eintracht . 8 -

setzen . Da gibt es Epitaphien geistlicher und weltlicher Fürsten-. ^
z. T . noch in die Ottonenzeit zurückgehen , Altar - und Galsge'u^von seltener Schönheit der Farben , reichgestickte Meßgewänder,ter solche aus dem frühen 11 . Jahrhundert , silberne und goldene * ^stranzen, Statuen und kostbare Sakramenthäuschen . Mit
herrlichsten Schätzen des mittelalterlichen Kunstgewerbeshier aufbewahrten vier Reliquienschreine aus vergoldetemdie die Gebeine bekannter Heiliger enthalten . All dieseleiten sprechen in ihrer alten Umgebung eine doppelt ^ indn «». .^Sprache , zumal da sich hier zu den alten Bauten die landW "

„Umgebung und der sttlle Klvsterfriede des Eilands gesellt .
geht und steht , immer bieten sich prachtvolle Durchblickeblauen See und auf die feine Linie der vielfach gebuchtete «
Bon keiner Stelle der Insel ist dieser Ausblick bezaubernder , o *®
der sich 40 m über den See erhebenden „Hochwacht "

. Wie
Himmel gefallenes Kleinod liegt das grüne , friedsam« KloM ^ he«
im Untersee, der mit seinen stillen Buchten und lieblichen Ui .st: -erder Insel den köstlichsten Rahmen gibt . Zwischen dem
Bäume schimmern die Dächer der drei uralten Dörfchen Ober - .
und Unterzell hervor , und der Blick wird nicht müde, immer
hinüberzuschweifen nach dem grünen , schlösterreichen Schwel »
und den schöngoformten Bergen der Hegau , das Ganze ei«
schaftsgemälde von so bestrickendem Rejz , wie es sich selten >«
schen Landen findet .

Münchner Kunstausstellung 1S24 im Elaspalast . Als
elc Poeffebevorzugter vor der offiziellen Eröffnung die " ^ ^ nps>'^
Räume unseres nun 70jährigen Glaspalastes durchwanderte,.

-'
j»

cch das wohlig« Geftihl innerer Freude und Ergriffenheit . «tf
der alte Elaspalast wieder , wie wir ihn seit vielen Jahren
und schätzten, in dem sich die Besten unter den Alten und de« ^die Verkörperung von Tradition und jungem Leben zusammel ^ ^den haben , um im edlen Wettstreit der wahrhaft bildenden
schauenden , fühlenden und horchenden Besiccher zu umiangeUv W
nicht nur der optische Eindruck eines Bildes oder einer PE" '? g»br»«,stimmend, auch was zum Gemüt spricht , ohne auf eine Foruieiv . ^^ ie
zu werden, ist Ausdruck echter Kunst. Und da dieses inkommen ^ ,^Gefühl einer bedeutenden Gesamterscheinung mich durch m«
begleitete , von der M ü n ch n e r S e z e s s i o n , wo " ^den »7
rern große Hoffnungen zur Erfüllung drängen , .zur alten zia»
Leben erfüllten Künstler - Genossenschaft , m ^ ,men sich der Bund , vie LuitpoIdgrupp e u.
regen, wo neben den Juryfreien zum erstenmal derjtef
verband bildender Künstler erscheint und die A ^ i»u
tur - Abteilung eine bedeutsame Phstsivst«v"s„ «<>ft. ~ “ * - .

lerisch staEA -»?scheint diese Jahresausstelluna sich als künstlerisch
wertbeständig zu erweisen Und was seit den Jahl .s«
unter dem wirtschaftlichen Druck sich zu einem Kunstiahr«»l S
wickelt hatte , liegt als vergangen hinter uns und Herne sgvo

-
wieder eine Münchner Iahrcsausstellung . würdig des «-unstvicianischen Zeitalter gewachsenen Ruhmes der Münchuer
genius loci hat gesiegt. Heft ihml Dr - E d u a r d ?? M
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Tagung -er badischen SanttälsKolonne«.
^wn letzten Tagen fand in Tberbach die dritte Landes'

der badischen Sanitätstolonne -r statt , die von über
to im ncn aus den verschiedensten badischen Gaa - a besucht mar und

ach auch Gäste aus Württemberg . Bayern und der Pfalz vin-
hatten . Die Tagung begann m: 1 einer Sitzung der Kreis¬

lich.. ^ e von dem Landesvorfitzenden Di . Pertz - Karlsruhe ge-
Der von dem Vorsitzenden erstattete Jahresbericht

letzt Dieder die Zeit des Aufbaues auch für die Sanitäts -
hê D^ Sekommen ist. Aus den Berichten der Kreisvertreter ging
^»rb« 's . allgemeinen in den badischen Sanitätskolonnen fleißig
LmnV/tet wird Bei einzelnen Kolonnenf 'ihrern sei zwar eine gewisse

l^
'tluftellen , die von den Kreisvertretern stark kritisiert

^ nr Bankett beschloß den ersten Verhandlungstag . Im
BankettsüberbrachteMinisterialrat Ärnspenger di«

ie, "
^ t*r Staotsregierung und besonders diejenigen des Ministeriums

Bertreter von Sanitätskolonnen aus Speyer und von
Ctt «j^ säatert übermittelten Grüße . Für langfährige Dienstzeit wurde

^
e Rorho vcm Mitgliedern Ehrenzeichen verliehen .

^ lt-n
" h^r Hauptversammlung wurden dann Vorträge ge-

>b-i> J ®011 n e t * Konstanz über die Aufgabe der Santtätskolonne
Aachj^? ,Brosesior D i e tz - Ettlingen über die Neubelebung der

tonnen . Gefordert wurde u . a ., daß die Regierung den
die ^ ^ ' olonnen die gleiche Anerkennung zuteil werden laste wie sie
«ers^ ^ ^ hr schon längst genießt. Der Bertreter der Regierung
$ls nsiVi 01® wünsch« an den maßgebenden Stellen vorzutragen —
l Tagungsort für das Jahr 1925 wurde St . Georgen

^ Einen eindrucksvollen Abschluß fand die Tagung^ ne llebung der Sanitätskolonne mit der Freiwilligen Feuer -

^Ueralversammlung des Verbandes bad. Dentisten .
dil ch Verband badischer Dentisten hielt am Sonntag im Kroko-

" den - Baden unter außerordentlicher Beteiligung aus
Mnd- ^ Lande sein« 39. Generalversammlung ab . Der erste Lor -^ Merk -Achern begrüßte den Vertreter des Ministeriums
M^ chMann Frhr . v . Reck und als Vertreter der Stadtgemeinde

> ^ tadtrat Hubka. Besonderes Jnteresie fanden die Aus -
Äefterr,

° es Oberamtmanm Frhi . v . Reck . Mit Genugtuung wurde' M . .m Baden nach kaum dreijähriger Einführung der
Prüfung der Dentisten schon über 89 Prozent der Ber -

dieselbe mit Erfolg bestanden haben . D mtschlandtählt
staatlich geprüfte Dentisten. Der Direktor des Fort -

üjjL "äfltuts Kimmich -Karlsruhe referierte als zweiter Red-
Generalversammlung deutscher Dentisten >in Halle und

.
XeJ'’ante

. Ausführungen besonders in der Frage der ein-
Jii , geeigneten Heranbildung des Nachwuchses von Den-
r [epi uw ^ ^ " ge Ausbildungsfrage wurde programmatisch $:ft=^ sicher Kimmich beauftragt , diese im Reichsverband

M vertreten .
Rechtsanwalt Dr . Lang aus Schern, Syndikus des

A>tzcher Dentisten und Rechtsbeistand des Rcichsoerbandes
NllNa hyy

*2 't<:n einen ausgezeichneten Bor trag über die rechtlichee staatlich geprüften Dentisten in Baden . — Der Kassen -
einet ^ ?"tzmeister Röwert aus Freiburg entrollte , zeigte das

;iiC uni,en Finanzlage . Darauf berichtete Herr König -
kd» ' d !»

X h) e Tätigkeit der Krankenkasicnkommissionund wies
z-M dgr i«

e
^ flroBC llnzu 'riedenheit über die unzulängliche Honorie-

^ ' '»isseunglücklichen Inflation ihren Grund hat . Die Ver-
ifH alz bau Krankenkassen und dem badischen V . rband kön-
»INL, °richt d? " °^ ichnet werden . Dies bestätigten im Anschluß an
Itt* ien Au-ckn̂ König , die mit besonderem Wohlwollen ge-

i* her
"
n ^ illlen des Landtagsabgeordneten Ziegelmayer -Ober .

Wr Ne » i au!c i)eir Versammlung als East eintcaf .
tzO^ tzl U

" ^ ul des Vorstandes ergab dessen einstimmige Wie-
tzu ^ de^ '^ ' u»urde der bisherige Vorsitzende Herr Merk als erster
JÄ ^ i*anhl!r e

t? 0*.roä ^It - besonderer Ehrung der schon 25jäh-
tz, &

i badji » ^ ^ ^
.
wurde Herr Merk zum Ehrenmitglied des Ver-

statfthlden
^" eln <mnt - — Der nächste Verbandstag soll

ufiftif Generalversammlung bildeten drei ,Jachvorträge .
nrenschrj

'
» ^ -^ " ß l er -Karlsruhe sprach zur „Charakte-

' n^ ^ institu , J5 1 Kopfes . Herr Paulsen , Lehrer am Fort -
^ t .her Dentisten in Karlsruhe , referierte über „Caries -

^ rv i g -Pforzheim demonstrierte das
°' ichfarbpi. Dr . W i e ! a n d t zur Herstellung naturom auf Kautschuk und Meiallplatten . ~

m
un

r
(ß0, Stiftungsfest der „Lyra " Durlach .jversehen unterblieb bei unserem Konzertbericht

.̂ °Nd°? °"8er Siiirn ^ 'dcn Solisten . In erster Linie nennen wir
N ,

ets mit de. /r?,
6 ?1 V e n twig , der neben einigen Liedern

A°s r> Ußerord
°

, L " ^ °rzahlung °us Richard Wagners „Lohngrin "
dur

'
chL " ? ^atte - Sein gutgeschultes, jungfri -

^ klu-r
°urch muhelos den weiten Raum und nahm die

“tot
5 '^ n i)er 9n „ ,

S ^ 0^ ett und Wärme gefangen. In dem
ausd^ 0° „ ^ itz Held , der bestbekannte Rezi-

: >hn 3U p? ':U2voIler Stimme den verbindenden Text und
iariIet̂

eilQu ^ ne
l
e n «

t 'T8lld,
Jr
Cr Wirkung . Anschließend an das glän -

ßatt . Konzert fand , m schönen Vereinsheim das Jest -
Lfft ä ^ .der neben Herrn Oberbürgermeister Zöller viele
^ einJ ° rstaud k ', 5 und auswärtigen Vereine erschienen waren ,
^ 'flieht uerebrli-n

“ V -?; begrüßte in der ihm eigenen schlichten
^ 5tuto-en Werdet «

®^ te
o?nb Mitglieder und zeigte in kurzen

,̂ rk/ 0beg ^3ona des Vereins . Besonders bemerkenswert ist
bgtjk- ^ n ngk>„ , Gründungsmitgliedern (1861) auf die heutige
b^ iLj ^ ^ r Obe ^5;^0 Mitgliedern und 124 Sängern . Anschließend

x .̂ 9 " melster Zöller das Wort . Er beglück-
§e:5“ eit der «n

« retn ' um dann in erhebenden Worten die
«" '!

‘^ atftQbt Mh
r

» 3U r
"eictn - Dem deutschen Vaterland und

neue
irgetreue -r

. ..7, tsrahL h .. v - - ou icictu . uMui vt’utiu^ n ^ llieriano UNO
unter h ' ^ Arbeit der „Lyra " gegolten. Diese ,
Mit k . "

, Eindruck des Konzerts stehende glänzende
S-Stftk Sönocrinr^ enöcm

. Beifall ausgenommen und mit dem
im R i ? gekrönt. Alsdann beglückwünschte Herr

$ iefei^ eiten n,oin Karlsruher Sängergau den Verein und
>̂ er l . sn„rS c feiner Rede ganz besonders die Verdienste

niiif "9ci iictunn
t

r„
Cnben„' Glöckner , hervor , der 20 Jahre in

Amtes walte . Als Dank des Gaues für
„
' l5in »^es - Eg fn

c,f , überreichte ihm Herr Rieple den Ehrenbrief^ ' ederkrnn , ^ die Glückwünsche der verschiedenen
^ ^ ^ itzner

"
s» Durlach (mit Pokalüberreichung ) . Nähmaschi

ein Germania Durlach , Zitherverein Durlach , Militärverein , Leib-
Erenadier -Verein , „Liederhalle" Karlsruhe . Alsdann nahm der
2. Vorsitzende , Herr Engel , die Ehrungen vor : für 25jährigeaktive Tätigkeit erhielten den Ehrenbrief und den Sängerring :
Franz Pfeifer , Karl Albrecht, Heinrich Reize, Heinrich Weiler ,Ferdinand Busch . Für 25jährige passive Mitgliedschaft erhieltendas Ehrendiplom : Karl . Bärmann , Otto Leitz, August Mohr , Her¬mann Schaber, sowie die Gründer der „Badenia , die sich nach
Kriegsende mit der „Lyra " verschmolz : Rudolf Barthlott , Eeorg
Eroßhans , Ludwig Henninger , Johann Hils , Karl Haßlinger , Jakob
Farr , Max Hummel , Friedr . Jtte , Heinr . Neuhauß , Karl Schwa-
ninger . Als Dank der Sänger wurde dem 1 . Vorsitzenden ein
prachtvolles Geschenk überreicht. Von seiten der Damen, die dem
Dirigenten bereits einen Lorbeerkranz gewidmet hatten , erhieltder Verein als Jubelgabe einen größeren Geldbetrag . Nun sprach
Herr Fritz Held (Karlsruhe ) in warmen Worten über die gegen¬
wärtigen Aufgaben der Gesangvereine, um die Jugend wieder an
all das zu gewöhnen, was deutsche Art sei . In humorvoller Weise
dankte Herr Dirigent W . Mayer seinen Sängern und den Damen
für alle Mühe und Aufopferung . Nicht vergeffen soll werden der
Schriftführer des Vereins , Herr Karl Schindel , der in geradezu
musterhafter Weise die ganze Festesarbeit bewältigte und unermüd¬
lich seit 28 Jahren in selbstlosester Weise wirkt . Herr Ehrenvor¬
sitzender Weiler brachte dies in herzlichen Worten zum Aus¬
druck. Noch lange Stunden herrschte Jubel und Festesfreude bei
flotten Klängen der Lyra -Hauskapelle .

* Pforzheim , 3 . Juni . (34. Pkoniertag .) Unter gewaltiger An¬
teilnahme der Bevölkerung, welche die Häuser zahlreich beflaggt
hatte , fand am Samstag und Sonntag der 34. Pioniertag hier statt .
Aus dem ganzen Lande waren die Pioniervereinigungen in großer
Zahl erschienen . Am Sonntag nachmittag begann im Saalbau der
eigentliche Pioniertag , an dem an 2000 Kameraden teilnahmen .
Man unterhielt sich , wie bei der Tagung der Offiziere, zunächst
über die Frage der Errichtung eines Denkmals für die gefallenen
Pioniere , das im Schwarzwald oder am Rhein seinen Platz finden
und wenn eben möglich , mit einem Invaliden - bezw. Er -
h o l u n g s h e i m verbunden werden soll . Dann wurde der Bei¬
trag für den Landesverband festgesetzt und beschlosien , jedem Mit¬
glied das offizielle Verbandsklatt „ Hohruck" kostenlos zuzustellen .
Aus vielen Orten Badens und auch aus Württemberg wurden
Grüße der Pioniervereinigungen überbracht . Einmütig wurde zu¬
letzt der Beschluß gefaßt , den nächsten Pionicrtag 1925 in Schwet¬
zingen abzuhalten und sich dort weiter über die Denkmalsfrage
zu unterhalten . Abends um 7 Uhr fand im Saalbau das Fest¬
konzert statt . Wie nicht anders zu erwarten war , waren Saal
und Galerie überfüllt . Im Mittelpunkte des Abends stand die
kurze , ater markige Festrede, die der frühere Kommandeur des
Kehler Pionierbataillons , General Telle , hielt . In von vater¬
ländischem Geiste getragenen Ausführungen 'mahnte der alte Soldat
zu deutscher Einigkeit , denn nur in der Einigkeit liege Deutschlands
Stärke . Im Verlaufe des Abends ergriff auch Herr Rechtsanwalt
S t e i n e l das Wort , um dem Pioniertag die Grüße der Orts¬
gruppe Pforzheim des Deutschen Offtzierbundes zu entbieten , dem
weiteren Verlauf der Tagung gutes Gelingen zu wünschen und dann
auch seinerseits zur Einigkeit zu mahnen . Am Montag trafen sich
die alten Kameraden zum kurzen Frühschoppen im „Markgraf Chri¬
stoph"

, von wo aus mehrere Fabrikbesichtigungen unternommen
wurden . Kurz nach Mittag wurde ein Ausflug nach W i l d b a d
unternommen , zu dem man dis Feuerwehrkapelle mitnahm .

: : Mannheim . 8 Juni . Brand . Gestern brannte hier aus bis
jetzt noch unbekannter Ursache ein Schuppen mit großen Mengen von
Säcken nieder . Die Lagerbestände sind größtenteils zerstör ! . Nach
meyriiündiger Arbeit konnte der Brand gelöscht werden.

X Schwetzingen , 3 . Juni . Tätlich verunglückt. Am letztem Sams
tcg geriet das 5 Jahre alte Söhnchen der Familie Koch beim Spielen
unter den Anbängewagen eines Fuhrwerkes und wurde sofort getötet .

— Ottcnhösen . 3 Juni . (Hagelschaden im hinteren Achertal.)
Am vergangenen Samstag abentz gegen 11 Uhr ging über unsere Ge¬
gend ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
und H a g e I f ch l a g nieder . Die gewaltigen Wassermassen stürzten
über Fluren und Felder und nahmen Kartofsel und andere Feldfrücht«
mit sich fort . Dichter Hagel fiel über die ganze Gemeinde. Am
schwersten wurden , die Ortsteile Simmersbach , Sohlberg ,
Wolfersbach , Unterwasser , Blöcher eck und G o ti¬
sch l ä g von dem Hagel und Unwetter heimgesucht . Dort fielen die
Hagelkörner so groß und dicht , daß die gesamte Frucht - und
Ob st ernte vernichtet wurde . Das Brojgctreide liegt abgeknickt
und zusammengesckilagen auf dem Erdboden , und kann nur noch als
Erünfutrer für das Vieh in Betracht kommen . Auch in der Nachbar-
gemeinde Seebach hat das Unwetter großen Schaden ange¬
richtet.

D Ossenbu»g , 3 Juni . (Schweres Hagetunwetter über deir
Lrtenau .) Em schweres Hagelunwetter hat gestern die
Lrtemau heimgesnÄ . Die Stadt Offenburg selbst wurde nur schwach
gestreift , da das Unwetter anscheinend im Gebirge bärgen blieb .
Der .Hügelschlag traf h -er nur Zellweierbach und die Partie
H e i d e n k n r e an der Brandeck. Die Hauptwkrkung des Hagel¬
wetters entlud sich über der Gemeinde Durbach . Dort wurden
ii . a . die Zinken Wiedergrün . Hefpengrund,^Lantenbach und Ssnidet-
dach bös mitgenommen . Der Hagel fiel eine halbe Stunde lang und
lag schließlich 16 Zentimeter hoch . Regen schwemmte dann überall
den Boden von den Höhenlagen herab . Glücklicherweise herrscksts
lein Sturm , sonst wäre wahrscheinlich alles vernichtet worden. Dis
Frucht steht noch !m allgemeinen ordentlich, doch ist der Roggen ts '

ck-
ttetfc zusammengeknickt . Der Schaden an den Ob st bäumen ,
besonders an Kirsch - und Apfelbäumen ist groß. In den Reben wur¬
den die Samen abgeschlagen . Der Schaden läßt sich noch gar nicht
übersehen.

* Wolsach , 3 . Juni . (Schwerer Ungliickssall.) Im benachbarten
S u l g e n machte sich der zwölfjährige Sohn des Maurers P f a f f
aus Neuwies mit mehreren Kameraden an einer dort aufgestellten
Schisfsschaukel zu schaffen . Dabei schlug ihm die Schaukel derartig
an den Kopf, daß er einen schweren Schädelbruch davontrug , an
dessen Folgen er nach wenigen Stunden verstarb .

— Haltingen ( Amt Müllheim ) , 3. Juni . ( Blitzschlag .) Bei dem
Gewitter , das sich Samstag abend über dem Wiesental entlud , schlug
der Blitz gegenüber dem Stationsgebäude in Haltingen in ein Haus
ein, fuhr durch das Dach in das Wohnzimmer , riß eine Decke herunter ,
spaltete den Tisch, an dem sich Vater und Sohn beim Nachtessen be¬
fanden und fuhr durchs Fenster wieder hinaus . Beide kamen mit dem

ni i,— 7 v" ' “ -'uujniuiu) i= Schrecken davon. Es gelang in kurzer Zeit des Feuers Herr zu werden,tuevergabe eines Fahnennagels ) . Radfahrerver - so daß es keinen größeren Schaden anrichtete.

Aus ser LLanöesyuupMasr.
Karlsruhe , den 4 . Ju >n>i.

Die Schnakenplage.
Die Spaziergänge in dem prächtigen Hardtwald werden in

diesem Jahre der Bevölkerung durch die überaus lästige Schnaken¬
plage fast zur Unmöglichkeit gemacht . Aber auch in der Stadt
selbst ist man vor den Schnaken, die in großen Schwärmen aus¬
treten , nicht geschützt und überall sieht man an warmen Abenden
abwehrende Spaziergänger . Die Ursache ist wohl in dem starken
Hochwasser im Frühjahr zu , suchen, das beim Zurückgehen in den
Rheinniederungen zahllose Wassertümpel zurückließ , die natürlich
die Hauptbrutstätten der Schnakenschwärme bilden . Die Schnaken¬
plage ist in diesem Jahre übrigens in der S L d p f a l z und in der
Bienwaldgegend (bei Wörth a . Rhein ) so ungeheuerlich, wie seit
vielen Jahren nicht . Reisende, die abends mit dem Nachtzug von
Karlsruhe in Maxau -Maximiliansau eintrafen , wurden beim Ver¬
lassen der Wagen von großen Schnakenschwärmen überfallen und in
unbeschreiblicherWeise auf dem Weg bis zur Station Wörth verfolgt .

*
— Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende Mai 1924 38 386

Kontoinhaber vorhanden . Auf den Postscheckrechnungen sind in diesem
Monat gebucht worden : 142 517 000 M Gutschriften, darunter 341437
Einmblunaen mit Zablkarte über 37 775 000 Ji und 449 954 Ueber-
weisungen über 104 557 000 Ji . Die Lastschriften betrugen 144 560 000
Mark . Darunter befanden sich 8294 Kassenschecks über 5 283 000 Ji ,
1003 im Reichsbankairo - und Abrechnungswege beglichene Auszahlun¬
gen über 6 910 000 Ji . 132142 Zahlungsanweisungen über 19 567 000
Mark und 43 869 Ueberweisungen über 112 800 000 Ji . Der Gesamt -
umsatz im Monat Mai betrug hiernach 287077000 Ji . Davon wur¬
den bargeldlos abgewickelt 224 360 000 Ji oder 8 . 15 v. H . Das Ee -
samtguthaben der Kontoinhaber des Postscheckamtes macht am
Monatsschluß 15 Millionen Ji aus .

— Zollsreiheit der Aktenpakete. Nach einer Verfügung der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission in Coblenz können Aktenpakete der
Behörden zollfrei in das besetzte Gebiet ein- und ausgefllhrt werden.
Als einzige Förmlrchkeit wird verlangt , daß in einer Anlage zur Paket -
adresse bescheinigt wird , daß der Inhalt des Paketes aus dienstlichen
Schriftstücken besteht .

( !) Ausbildung von Lehrern für den Fortvildungsunierricht . Dom
7 . Juli bis 10 . August wird in Karlsruhe ein Kurs zur Ausbil¬
dung von Lehrern für den Unterricht an der allgemeinen Fortbildungs .
schule abgehalten werden.

) ! ( Ernennung . Vikar Heinrich Kuhngamberger an der
Stephanspfarrei ist zum Religionslehrer an der Helmholtz -Oberreal »
schule hier ernannt worden .

| Voranzeigen der Veranstalter. | \
J _ Ettenheimer Landsmannschaft. Für Mittwoch , den 4. Juni ,

im „Merkur " wird wegen wichtiger Sache starke Beteiligiuing er-
nünscht. Sch .

Lichtbildervortrag über Deutsch-Ostafrika . Wir wollen nicht ver¬
säumen auf den heute Mittwoch abend stattfindenden Licht¬
bildervortrag des Herrn Dr . Hammer über das Thema : „Was haben
wir mit Deutsch -Ostafrika verloren "

, hinzuweisen. Karten sind noch
in der Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abendkasse zu
erhalten .

) ( Gastspiellouzerie des Grofjrussisllicn Balalaika -Orchesters im Stadt¬
garten : Wie schon durch besondere Anzeige bekannt gegeben, gastiert iw*
bekannte, «mit einer Melttcmrnee begr '.ssene , Grostrussische BaLaliaikta-
Orchester emi Mittwoch Nachmitta g urtt» Abend im hiesigen ©tob( garten .
Tie Konzerte finden um .Is-i Ubr nachmittogs und 8 Uhr abends statt. Ans
dem sehr reichhaltigen und künstlerischen Programm seien besonders hervor-
geihbben das Danzlied .Poljanka' von Prilvalvw , sowie der hüvsche
Danerntanz der Briinte mcs Kaschmir' von Krestjanotschla. I » diesem
Rahmen bietet der Solist des Orchesters, Herr Wladimir Wladimiroill , mit
seiner Baritonstinime russische Lieder dar , so n. a. die Arie a. d . Op.:
„Igor ' von Borodin und diejenige dcS „Dcimon' ans der gleichnamigen
Oper von Rubinstein . Em besonderes Entzücken bilden di« graziösen h»ä
doch einfachen russischen Volkstänze , die beim Publikuni stets großen Bei^
fall anSlösen . Beim Abendkonzert wird der Garien durch rokleuchtende
LliMipions geschmücki sein, wodurch diese Veranstaltung einen besonders
reizvollen Eharakter verliehen bekommt. Die beiden künstlerische « Konzerte
können zum Besuch nur besiens empfohlen werden . Im Falle schlechten
Wetters müssen sie jedoch ganz ansfallc » .

+ Kaffee Bauer. Ans das heutige ©ondcrkonzert der verstärkten Kapelle
sei hiermit htngewtascn . Anlätzlich der Richard ©tvantz -Festwoche komme«
n'gherere Werke d«S gefeierten Komponisten zum Vortrag. (Siebe di« Ans .) .

ch- Alle ehemaligen 30er Feldartilleristen treffen sich , wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich , am Donnerstag , 5 . Juni , abmds . zu einer
Besprechung des am 12 . und 13 . Juli in Rastatt beabsichtigten Regi-
mentstages im „ Kaisergarten "

. Kaiser-Allee 23.
() Biieterverjammlung . Auf eine am Donnersiag . den 5 . Juni ,

abends 8 Uhr . ins Kaffee Rowack einberufene Protestverfanmrlimg d«r
Mietervereinigung Karlsruhe e . V . machen wir auch cm dieser Stelle
aufmerksam. (Siehe Inserat .)

V “ Mitgliederversammlung des VerlehrsvcrelnS . Die dieSjälhrige
oidentliche Mitgliederversammlung des VerkchrSvereinS findet Donners¬
tag , den 12 . Juni d IS . , abends 8 Uhr . tm Badischen HeudelShof
( Marktplah ) statt. Hauptgegenstand der Beratungen sind der Iahreslbericht
für das abgelansenc GeschSitSjahr » nd das Arbeitsprogramm für das neue.
Bei der ^Wichtigkeit der zur Verbandlung kommenden Gegenstände , insbe¬
sondere der diesjährigen Unternehmungen des Vereins , vor allem in der
Scrbstlvoche, darf mit einem guten Besuch der Versammlung gerechnet
werde .« ^

Turnen x' Sviel X Svorl .
— Spoxtsechten. Die Fechtabteilung des Karlsruher Turnver¬

eins 1846 konnte bei dem kürzlich in Heidelberg siattgefundenen Wett ,
fechten der Junioren des zehnten Kreises ausgezeichnete Erfolge er¬
zielen, indem sämtliche Teilnehmer preisgekrönt mit der Qualifika¬
tion als Jiingmannen noch Hause kehren konnten. Es erhielten in
Florett : 1 Preis mit 16 Punkten K . Born . 2. Preis 14V, Punkte C.
Drumm und Frenckel -Stellwag , 5 . Preis 12h-- Punkte W . Schmidt und
F . Schmidt 10 . Preis 10 Punkte O . Geisel. In leichtem Säbel : 2. Preis
mit UV? Punkten O Born . 3 . Preis mit 13V- Punkten I . Eombert ,
7 . Preis mit 11 Punkten K . Frenckel -Stellwag . Am 7 . Juli findet
das I un gm annen - W et t f e ch t e n des 10 Kreises in Man »«
heini statt .

A Im Olympischen Fußballtnrnier schlug in Paris in An-
wcsenheit von 10 000 Zuschauern die Schweiz die italienische Na-
tlcnalmannschaft mit 2 : i (0 :0) .

he
zu

Pasten

Mr ;

ein trauriges Zeichen der Zeit, dass die Beachtung selbst der einfachsten Regeln der Hygiene
^ iler Geldfrage geworden ist Viele pflegen Mund und Zähne nicht richtig , weil Zahn-

Und Zahnpulver unverhältnismäßig teuer sind Dabei gibt es eine ausserordentlich
3nie ur,d sparsame Methode , den Mund immer frisch und die Zähne gesund zu erhalten :

Eist Qj warmes Wasser mit ein paar Tropfen Odol genügt , um den Mund auf erfrischende
Wp' dse

lieh

zu desinfizieren . Odol besitzt die Eigenschaft , dass es in alle der Zahnbürste unzugäng -
lv,flcn F icken und Falten eindringt und noch lange nach dem Gebrauch den Gärungs - und Fäulnisprozessen

lJU w \

^

n e entgegenwirkt In dieser nachhaltigen Wirkung wird Odol von keiner Zahnpaste
° n deinem Zahnpulver erreicht . Odol ist sehr stark konzentriert und darum so sparsam .
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Südwestdeutsche Industrie Wirtschatts - Zeitung
Wirtschaftliche Hoffnungen der Deutschen

in Sfidwestafriha .
Son

Fr. Rose, Mülheim a. d. Rohr.
Im Mandatsgebiet von Südwestafrika — unter der Versailler

Zwangsverwaltung heißt es „Protectorate of South West Africa" —

mehren sich die Anzeichen dafür , daß die schlimmste wirtschaftliche
Depression überstanden ist und daß der erste Anlauf zu einer Besse¬
rung genommen ist . Die Kriegsnachwirkungen mußten gerade für
dieses Land , das finanziell noch bis zu einem hohen Grade von der
Heimat abhängig gewesen war , besonders verheerend sein und die
durch Zwangsausweisungen zwangsläufig entwickelte Bevölkerungs¬
umschichtung , die den deutschstämmigen Teil auf 50 Prozent des Vor¬
kriegsstandes herabdrückte, brachte den Rest der deutschen Kolonien
fast an den Rand des Ruins . Naturgemäß mußten sich die Zeichen
wirtschaftlichen Niedergangs zunächst bei der Farmerschaft aus¬
wirken, die meist ohnehin nicht auf starken Füßen stand, und der
Weg , den diese Entwicklung nahm , wird durch eine afrikanische
^Durststrecke " gekennzeichnet , womit nach dortigen Begriffen jene
wasferlosen Pads durch Sonnenbrand und Wüstensand gemeint sind ,
deren Marken hyänenumheulte , bleichende Gerippe zusammenge¬
brochener Ochsenzugtiere bilden . Auf dieser wirtschaftlichen Durst¬
strecke sind Hunderte der noch ansäsfigen Farmer geblieben ; was an
Besitz nicht zwangsmäßig unter den Hammer kam , das mußte man
zu dem berüchtigten „annehmbaren " Preise verschleudern. Die not¬
wendige Folge dieses Zusammenbruchs war ein Vrachliegen des
geschäftlichen Lebens , das noch dadurch gefördert wurde ,
daß dem kriegsniäßig und zahlenmäßig mehr als zwanzigfach stärke¬
ren „Sieger " der Troß der eigenen Kaufmannschaft folgte . Dieser
Phase einer „Entwicklung" gab die schon früher so stark umstrittene
Eingeborenenpolitik der Mandatsherren noch eine besondere Rote ;
den Eingeborenen , verlogen und diebisch von Natur , mußte die . Nach¬
giebigkeit, die man ihnen gegenüber auf Kosten der Autorität der
Deutschen walten ließ , erst recht auf die Bahn der Widersetzlichkeit

K n , zumal der Krieg von Weiß gegen Weiß , unter Verwendung
iger, das Ansehen der weißen Herren erschreckend unterminiert

hatte . Mehrere räuberische lleberfälle auf Südfarmen , in der Gegend
von Aus , unter Brandschatzen und Morden , bewaffnete Erhebung
der Bondels , Ueberhandnahme von Viehdiebstählen im ganzen Lande,
die bis zur Exiftenzbedrohung einzelner Siedler gingen, stellen die
Auswirkung einer Eingeborenenpolitik dar , die sich rühmte , die
»Kolonie der Fünfundzwanzig " — wie man Südwest wegen der ge¬
richtlich verhängten körperlichen Züchtigung für Eingeborenenver¬
gehen nannte — der Segnungen der Zivilisation teilhaftig werden
zu lassen. So seuftze das Land , d . h . die deutsche Mandatsbevölkr -
rung unter einer wirtschaftlichen Depression auf dem Arbeitsmarkt , in
der Produktion und auf den arg beschnittenen Arbeitsmärkten .

Noch find es erst die knospenhaften Ansätze einerBe -
wegung , die sich letzt vielfach zeigen. Aber man wagt doch allge¬
mein zu hoffen, das das Schlimmste überstanden ist, und daß jetzt
wieder ein Weg sü« den wirtschaftlichen Niederungen emporführt .
Es ist erklärlich,

' bei dem Darniederliegen der Farmerei die
Zeichen zum AussZDung jetzt von der Industrie des Landes und
seiner Gewerbezweige' ausgehen , der ja immer und an und für sich
schon eine größere Unternehmungslust eignet als der Landwirtschaft .
So hat man sich denn auf die natürlichen Landesschätze , seinen Mine¬
ralreichtum besonnen' und es hat eine entsprechende industrielle Be¬
tätigung eingesetzt . Daß die Unternehmungen von kapitalkräftigen
Kreisen ausgehen , bietet die Gewähr für eine gesunde und ziel-
bewußte Weiterentwicklung .

So hat die South West African Mines Ltd ., die zum Stauch -
konzern gehört, sich in jüngster Zeit stark für die südwestafrikanischen
Zinnvorkommen interessiert und bei Otjimbojo im Karibiber
Bezirk die Zinnfelder des Prospektors Hansen, die dieser schon
mit gutem Erfolge ausgebeutet hatte , erworben und gedenkt den
Abbau in großem Stile vorzunehmen. Nachdem die Aufschluß¬
arbeiten zu Ende geführt sind , werden eben die großen Aufberei¬
tungsanlagen . und Maschinen hergerichtet . Dieser Minenbetrieb , in
dem zur Zeit schon über hundert Eingeborene tätig sind , scheint da¬
zu bestimmt zu sein, , gerade für Karibik zu einem wirtschaftlichen
Faktor von erheblicher Wichtigkeit zu werden . Die Großzügigkeit,
mit der Stauch , dessen Entwicklung vom einfachen Mann über die
Entdeckung des diamanthaltigen Wüstensandes im Lüderitzbuchter
Gebiet zum Diamantfeldeigner führte , an die Ausbeutung dieser
Vorkommen geht, könnte zu einer Besserung der südafrikanischen Be¬
teiligungsquote an der Welterzeugung von Zinn führen , die im
Jahre 1923 nur 750 Tonnen von den 120 270 Tonnen der Welt -
produktion beträgt , in denen Straits , Billiton , Banka , Bolivia und
China die Führung haben . Die afrikanische Vorbedingung jeglichen
Unternehmens , die Wassererschließung, ist auch gelöst , und so erhofft
man von der so lange vernachlässigten Industrie für Karibib eine
Belebung .
. Auch in den Karibiber Marmorwerken ist neues Leben
erwacht, nachdem die umfangreichen Betriebe jahrelang fast Ml -
gel^ en hatten . Eine englische Gesellschaft hat seit Januar den Be¬
trieb wieder ausgenommen. Eine Verschiffung von Karibiber Mar¬
mor nach London zu Ausstellungszwecken war inzwischen schon von
einem vollen Erfolg begleitet . Unter den verladenen 40 Tonnen
befanden sich einige wunderbare , rein weiße Marmorblöcke, von jener
Weiße, wie ihn Carrara zu Bildhauerwerkcn liefert . Londoner Fach¬
leute sollen den Marmor als dem Carraras gleichwertig erkannt
haben . Die Jahresförderung Carraras in Höhe von 2 Millionen
Tonnen läßt hier gegebene Möglichkeiten erkennen. Am südafrika¬
nischen Markt haben kunstgewerbliche Erzeugnisse aus schwarzblauem
und rötlichem Karibiber Marmor , wie Schreibzeuge, seit Jahren gute
Abnehmer . Sauberste Arbeit der s. Zt . kriegsgefangenen Schutztruppe
rm Lager von Aus haben nicht wenig zu dieser Popularität beigr-
tragen .

Auch Tsumeb im Norden des Landes hat seine wirtschaftliche
Wiedergeburt erlebt . Rigorose Ausweisungen der Direktoren und
des wissenschaftlichen wie technischen Stammes der Tsumebmine hatten
den Betrieb mit „Friedens " -Beginn ziemlich still gelegt . Die Er¬
kenntnis wirtschaftlicher Bedürfnisse fördert« den Geist der Versöh¬
nung , und es wurde der Leitung die Rückkehr gestattet . Und jetzt
ist von erstaunlichen Fortschritten zu berichten : Bei der Otawi Minen -
und Eisenbahngesellschaft ist der Minen -Betrieb bis zur 12 Sohle
getrieben worden . In einem neuen Schacht ist das Gesenke bereits
bis zur achten Sohle niedergebracht , die auf 200 Meter Tiefe liegt .
Eine Elektrizitätszentrale mit neuen Maschinen, die bis zu 1200 PS
liefern , ist in einem Neubau Untergebracht,' das Wasser wird aus
einem neu errichteten Kühlturm angeführt . Im Abschluß an die
alten Aufbereitungsanlagen sind achtunggebietende neue erbaut . D7e
aufgeschütteten Halden sind in den letzten Jahren erheblich ange¬
wachsen,' die hier lagernden zinkischen Erze und Kontaktdolimit können
erst durch später zu schaffende anders geartete Aufbereitungsanlagen
verladefähig gemacht werden. Zur Reinigung von den letzten Be¬
standteilen an Blei , Kupfer , Arsenik usw . soll demnächst der Hütten¬
kamin einem Umbau unterzogen worden. Neue Arbeiterhäuschen
den „Jordan " entlang vervollständigen das schmucke Bild eines be¬
triebsamen Bergstädtchens.

Bei Otjimbojo (Karibib ) hat man vor einiger Zeit ganz
umfangreiche Quanofelder entdeckt , die selbst bei intensiver
Förderung auf Jahre hinaus reichen würden . Auf den Feldern der
Lüderitz Ltd , nahestehenden Nitrates Ltd . wird der Abbau bereits in

betrieben . Mutungen auf Petroleum und Koh-
tL '*’ 5?*1 als zu gering erwiesen. Mit überschwenglichen

Sa ? Kohlenmutunqen im Bezirk Mariental haben
Und fruWr Funde gehabt . - es ist still davon geworden.

Weniger gut lauten die Berichte aus Lüderitzbucht , wo dre

Lage von den noch immer stilliegenden Rord - Diamantfel -

dern beeinflußt wird . Lüderttzbucht hat immer als ultimo ratro

ziemlich viel Arbeitslos « angezogen: Verkrachte Farmer und stellen¬
lose Kaufleute . denen selbst die Zuflucht in die harte Arbeit und das
entbehrungsreiche Leben ,im Wüstensande noch verheißungsvoll er¬
scheint . Auch aus dem zweiten Lüderitzbuchter Hauptindustriezweige ,
der Langustenindustrie . verlautet eben nichts günstiges . Di« Langusten-

industrie verlangt die verwaltungstechnische Einverleibung der
Guano -Inseln innerhalb der Dreimeilenzone von Possefsion . um sich
einen Ausgleich für das zsitrveillige Versagen der Lüderitzbuchter
Fanggebiete zu schaffen.

Wesentlich günstiger dagegen lauten wieder die Meldungen von
den Farmen . Nach dem Erootfonteiner Bezirk hat ein bemerkens¬
werter Zuzug von Arbeitskräften vom Okawango und Zambesi her
eingesetzt , sodaß man eine Besserung auf dem Arbeitsmarkt erwartet ,
der neben der Wasserversorgung ein Hauptsaktor der Kolonialwirt -

schaft ist. Ehen scheint man einer verheerenden Verseuchung des gan¬
zen Landes durch riesenhafte Heuschveckenschwärme Herr geworden zu
sein. Die Zahl der Schwärme wird von verschiedenen Seiten mit
Humdertausend angegeben . So stark war das Auftreten der Heufchrek-
kcnschwärme , daß ein neuer Handelszweig in Südafrika aufkam : Die
Herstellung von Heuschreckenmehl als Biehfutter .

Die größte Hoffnung des Landes aber gründet sich auf dem Aus¬
bau des Hafens von Walfifch - Bay und die damit in Verbin¬
dung stehende Errichtung einer Kühlhalle für den Fleischexport. Der
Administrator des Mandatsgebietes , Hofmeyr, hat am 4 . November
mit der Imperial Cold Storages einen Pertrag abgeschlossen, der der
Gesellschaft eine Monopolstellung für den Versand von Gefrierfleisch
gebracht hat . Diese Ausnahmestellung hat inzwischen schon eine wer¬
tere Folge gehabt : Anfang März wurden der genannten Gesellschaft
verschleierte Landkonzessionen im Umfange von 500 000 Hektar zuge-

standen. Es handelt stch um Ländereien in den Bezirken Okahandja ,
Karibib und Outjo . Bei einer zu erwartenden vollen Bestockung
und modernen Ausbau dieser Farmen würde der Südwester Farmer¬
schaft eine alles vernichtende Konkurrenz entstehen. Man propagiert
daher als Ausgleich den Bau einer Wankie - Walfi sch bucht -
Bahn , die einmal den Viehüberschuß Rhodesiens über Südwest nach
Walfischbap leiten würde , zum anderen die reichen rhodiesischen Erz¬
vorkommen näher an die Weltoerbrauchszentren heranbringen würde,
als es auf dem gleichfalls projektierten Bahmvege nach Baira am in¬
dischen Ozean geschehen würde.

Für die Farmer dqss Südens und der Mitte hat im Laufe der
Jahre die Karakulzucht eine steigende Bedeutung gewonnen.
Die Südwester Karakulfelle haben feit Jahren einen guten Markt in
Leipzig, wo ste selbst als weit über den Bochara-Karakuls stehend
geschätzt werden . Wenn man weiß , daß der letzte Jahresexport 18 000
Fellchen betrug , bei einem Marktpreis von 14 sh, so kann man er¬
messen , von welcher Wichtigkeit dieser Erwerbszweig für die Süd¬
wester Farmerschaft sei.

Damit mag die Umschau nach den Erwartungen und Hoffnungen
der Deutschen in Südwestafrika beendet werden . Wir verstehen heute
noch mehr als damals schon den Wunsch Chamberlains , Deutschland
möge die Südwest - Kolonie aufgeben , die für es doch keinen Wert
habe . Was 1899 an Bismarck scheiterte — Landergreifung durch
Verzicht oder Austausch — das gelang 15 Jahre später durch Er¬
oberung . Im 31 . Jahre deutscher Kolonialpolitik siel die älteste
deutsche Kolonie , von der englische Regierungskommissare noch vor
der Besitzergreifung durch Deutschland gesagt hatten : ste verdient
nicht die kolonisatorische Hingabe eines zivilisierten Dolles .

Wertpapi erbörsen .
Mannheimer Börse vom 3. Juni .

a Mannheim , 3 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬
hielt sich heute ziemlich ruhig . Besondere Kursveränderungen find
nicht zu verzeichnen . In Verkehr standen Anilin zu 13% , Dingler
Maschinen zu 3% , Germania Linoleum zu 7, Karlsruher Maschinen
zu 2 .375 , Knorr zu 3, Braunkonserven zu % , Fuchs Waggon zu 0.9,
Rhein . Elektra zu 4% , Freiburger Ziegelwerke zu 1% , Zucker/Fran -
kenthal zu 2% , Zucker Waghäusel zu 2.5. Versicherungswerte : Mann¬
heimer Versicherung 45 bE , Württemberg . Transportvers . 25 B.

Stuttgarter Börse vom 3 . Juni .
tr . Stuttgart , 3. Juni ., (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Stfte Börse verkchrte in nicht unfreundlicher Haltung , doch zeigte sich
wenig Geschäft . Die Lage war gedrückt , namentlich im Hinblick
auf die innerpolitsche Gestaltung und die Kreditnot . Es notierten
Hyp.-Bank 0.7, Notenbank 57, Vere 'nsbank 1 .75. Brauereien '

Mulle 4.6 ,
'Württemberg -Hohenzollern 5 .5, Eßlingen 4 .5 . Maschi¬

nen - und Metallwerte : Daimler 2.3 , Feinmechanik Tutt¬
lingen 14 .6, Hohnrr Trossingen 17, Junghans 5 .5 , Koch Trossingen
6 .1 , Köln -Rotiweil 5 .6 , Maschinen Eßlingen 3 .8 , Hesser 2 75» Wein¬
garten 9.25 , N .SU . 3 .7, ' Württ . Metallwarenfabrik 31 . Spinne¬
reien : Erlangen 7 .5, Kolb u . Schüle 7 .5 , Kottern 25 , Pfersee 18,
Kattunmanufaktur 65, Leinen Vlaubeuren 21. Nährmittels
werte : Konserven Leibrand 0 .35 , Otto Krumm 1 .1, Kaiser Otto
0 7, Stuttgarter Zucker 2 5. Uebrige Werte : Badische Anilin
13.6, Zement Heidelberg 8 .2, Deutsche Nerlangsanst . 20 , Germania
Linoleum 7.1 , Kraftwerk Allwürttemberg 5 .1.

Im Freiverkehr bröckelten di« Kurse weiter ab . Man hörte
u a . Radi und Wiencnberger 9.5 , Saline Ludwigshall 2.8, Sinalco
3 .5 , Holzhommel 1 , Schaeusielen Papier 3. 12 , Gummi Neckar 0 .1,
Eeilbronner Zucker 21 , Hohenlohe Nährmittel 2.4, Lauffener Zement
4 .6 , Bad Mergentheim 0 6 .

Berliner Schluß- und Rachbörse vom 3 . Junf .
* Berlin , 3 Juni , lFunkdienst.) Im weiteren Verlauf der

Börse hielt die ziemlich klaue und zurückhaltende Stimmung weiter
an Die Schwierigkeiten in der Kabinettsbildung erregen immer neu«
Besorgnisse . Jnsolvenzgerüchte schrecken im übrigen die Spekulation
vor größeren Engagements zurück. Etwas belebter konnte ssch nur
die Tendenz am Montanmarkt aestalten . wo einige Kaufaufträge des
Auslandes und der rheinischen Industrie Vorlagen. Die Spekulation
hielt sich auch hier sehr zurück. Im übrigen sind folgende Einzelheiten
zu melden : Anglo Guano 11,25 . Eharl . Wasser 16,7, Elberfelder
Farben 10,75 . Hohenlohe 20,3 , Ludwig Loewe 20,75 , Mannesmann
Röhren 25,75 . Rhein . Stahl 20,5 Hapag 21 , Deutfch -Auftr . 22 . Otavi
Minen 19,25 . Schultheiß-Patzenhofer 14,25 . Deutsche Bank 7,375 .

Das Ende Repartierungen .
* Berlin , 3 , Juni . (Funkdienst.) Am Berliner Devisenmarkt

haften heute die Ansorderringen nachgelassen , sodaß es möglich wurde,
sämtliche Devisen — auch den amerikanischen Dollar — voll zuzu¬
teilen . Laut Beschluß decBörsenvorstandes fallen
bis auf werteres an jedem Samstag die Devisen ,
und Rotennotierungenaus .

^iVaren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 3. Juni.

h Hamburg , 3 . Juni . (Eig . Drahtber .)
Kaffee : Am Platz konnte es nur ganz vereinzelt einmal zu

Abschlüssen kommen , aber auch im Jnlandsverkehr hielt sich das Ge¬
schäft in sehr engen Grenzen, da nach wie vor nur der dringendste Be¬
darf gedeckt wird . Eine Aenderung in der Preislage trat allerdings
nicht ein . Was von brasilianischen Offerten hier vorlag . war durch¬
schnittlich unverändert , führte aber , soweit bekannt wurde , nicht zum
Geschäft .

Kakao : Am Lokomarkt bljeb das Geschäft brüte still. Auch
von Abschlüssen hörte man nichts, da die Tendenz allgemein lustlos
bleibt . Von Offerten der ersten Hand verlautete ebenfalls nichts.

Reis : Während die ausländischen Märkte feste Tendenz zeigte» .

für die GeschäststE^
uch das Platzgescha

" r

blieb der hiesige Markt sehr lustlos . Das Geschäft läßt w*** *

wünschen übrig , doch zeigen dre Preise kein« Veränderung . p
Auslandszucker : Die Umsätze waren auch heute M p

grenzt , die Tendenz war behauptet . Die Preise blleden zreim"*

verändert . _ . t
Schmalz : Bei etwas lebhafterer Tendenz notierte ame^

fches 26% Dollars , amerikanisches raffiniertes 27V«—28

Hamburger Schmalz 29 Dollars je 100 Kilo netto . .
Getreide : Die Geschäftstätigkeit war heute aenng . ^

veränderter Tendenz zahlte man pro 1000 Kilo : Weizen 1- ^

Roqqen 134—138 . Hafer 138—142 . Sommergerste 160—164 , Ausr

gerste 148—152 , Mais 148—152 Rentenmark . Raps 40—50 * * 4
mark ie 50 Kilo . Hirse 8.10- 8.20 Hfl . ie 100 Kilo . Leinsaat 14- * ’ *

je 100 Kilo.
Mehl : je 100 Kg. waggonweise ab Mühle Lezw . St >

zenmehl: Tendenz still. Auszugsmehl hiesiger Mühlen 30Vi ,
mehl Hiesiger Mühlen 25Vr. inländisches Auszugsmehl 24%. ' " 4
fches Weizenmehl 70proz. 21 Rentenmark , amerikanisches PS « )
5% —7 Dollars . Roggenmehl : Tendenz still ; 70proz . Roggenmeŷ
ger Mühlen 24% . Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 18% .
Roaoenmehl inländischer Mühlen 20. Roggengrobmehl inl« "'

Mühlen 16% Rentenmark .
Sülsenfrüchte : Die Hauptgründe für

liegen nach wie vor in der Geldknappheit. Auch
vollständig still. , ,« 0

Futtermittel : In der Marktlage und den Preisen m

Veränderung eingetreten . . 0t
Oele und Fette : Die Lage am Markt ist pnveründe«

* V.
a Börsenfreie Samstage für die Produktenbörse. Eine

zahl von Firmen , welche die Derl . Produktenb . regelmäßig W, fl
hat einen Antrag an den Börfnvorstand gerichtet, di« BöH« " J
den Produktenverkehr am Samstag bis auf weiteres zu schl^ u^ ^ st
gut unterrichteten Kreisen rechnet man mit einem vollen Erfal«

Antrages . 9
Auf den Pfälzer Obstgroßmärkten wurde für Vas Pfund *

25—36 Pfg . bezahlt . Die Zufuhr war schon sehr erheblich.
Baumwolle . Bremen. 8. Juni . Schlußkurs z

Baumwolle fully middling good Colour 28 mm. Staple
Dollarcents per engl . Pfund .

| Metalle

Berliner Metallnotierungen vom 3. Juni . Elektroliftkll ^
r .

(100 Kilo ) . Raffinadekupfer 1 .04—1.05 . Originalhüttenwei « ^ ^
bis 0 .55 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrt ni

0 .55, Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit u- . aü

Bankazinn . Straitzinn . Australzinn in Berk.-Wahl 3,85—3.»--

zinn 3 .75—3 .80. Reinnickel 2 .25—2.30 . Antimon Regulus «•' )
Silber in Barren 80- 90 . (Die Preise gelten für 1 Kilogra "

,
t

Psorzheimer Edelmetallkurse vom 3. Juni . Heute
folgende Edelmetallpreise genannt : Gold das Gramm 2.77

lGeld ) . 2 .79% EM . (Brief ) . Platin das Eraiym 1325 GM-

13.75 GM . (Brief ) . Silber das Kilogramm 90 EM . CC&en*)-

(Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags . Tenidens

Banken und Geldwesen ?
Mitteldeutsche Kreditbank . Berlin.

In der Aussichtsratsfitzung vom 3. Juni wurden M«
fern für den 31 . Dezember 1923 vorgelegt . Eine DividE
nickst zur Verteilung . Das Eewinn - und Verlustkonto
Mill . Ml . : Vortrag , Zinsen. Proviston und Wechsel 4 4385» ' ,,
Wertpapiere und Konsortien 304 856 430 002 , verschiedenes

« Jf
3 898 860 000 Mill . b) Ausgaben : Gehälter und Geschof̂ $
1900 962 253 233, Steuern 647 077 800 000 , Ausgleich 2 201 -1- .

-

Inder Bilanz erscheinen (in Millionen Mark ) :
fremde Geldsorten, Coupons und Guthaben bei Roten-
ungsbanken 4 080 216 650 000 ; Wechsel 364 376 930 OOO^ itt m

haben bei Banken und Bankfirmen 8 941 815 640 000 ; Rep̂ »
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 288 712 600 000 , 0j»

auf Waren und Warenverschiffungen 30 841 100 000 ; davon £««

tage gedeckt: in Millionen Mark a) durch Waren , Fracht ^
scheine 18 300 000 000 , b) durch andere Sicherheiten h
Eigene Wertpapiere , Konsortialbeteiligungen , dauernde M
bei anderen Banken und Bankfirmen find mit 1 -4t eingest-

toren in laufender Rechnung a) gedeckte 6 741 580 540 OOO, '

börsengängige Wertpapiere gedeckt in Mill . Mk. 6 4355 3 ^ ^
b) ungedeckte 2 160 520 650 000, außerdem Aval - und Bürĝ yr -

toren383 654 330 000 , Bankgebäude und Mobiliar find am ^
abgeschrieben.enyneoen . . , „ , «wi J

Passiva (in Millionen Mark ) : Aktienkapital 11^ ^
13 268 372113, Kreditoren in Millionen Mk . a) Nostraoerpi . .
1502 000 000 ; b) Seitens der Kundschaft bei Dritten
dite ; c) Guthaben deutscher Banken und Dankftrmen 1284
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung in Millionen ^ ,
innerhalb 7 Tagen fällig 3 793 034 340 000 . 2. darüber 9*

„ fc

zum dritten Monat fällig 29 157 950 000 ; 3 . nach drei \
403 000 000 . e) Sonstige Kreditoren , 1 . innerhalb 7 i
10 409 980 320 000, 2. darüber hinaus bis zum drittens, ^
1580 000 000 , 3 . nach drei Monaten fällig 4 846 977 450 004 , .
20 367 567 340 003 ; Akzepte und Schecks, a) Akzepte , b) no« ,f|)

gelöste 12 140 290 000 . Außerdem Aval - und DürgM ' ' „
tungen 333 654 330 000 . llebergangsposten der Niederlajim'»

einander 13 810 010 000 . Ausgleich 2 201312 498 770. ^
Züricher Devisennotierungen . Zürich ,

Die heutigen Devisennotierungen stellen sicd

Ki 6, c4 3 6 ■<* .
IJoUand . 21 ^.45 212 .5 Warschau • • • •
Deutschland. • • • 135 136 Kopenhagen • • *
Wien * • • • • • • 0 .00795/» 0 .00797!. Stockholm » *
Prag * • • • • • • 16 -2 5 16 .67 ‘»t Kristiania , * • • •
Paris • • • • • • • 27 .30 2885 Madrid
Ixmdon 24.51 24 .57 Buenos -Aires • • •

24 .52 24.70
Brüssel • • • • • • 24 45 25 .00 Athen • • • • • •
Budapest • • • * • 0 .65 0 .65 Konstantinopel • •
New- York • • • « S.6S>6 5 .69 Helsin ^fors • • • •
Beterad . . 6 .95 6 .85 Bukarest • • • • •

‘tlf1:1
ism

hervorragend bewährt bet :
Grippe»Gicht.

Rheuma,
Ischias ,

Nerven
Kopssch« '

Togal tzillt die Schmerzen und icheidet die
KUniich erprobt . — In allen Apotdet «« ,ou A”

Best . 84,M/« Acid aeet . salie , 0406°/,, ChiniB , 12,6*;,, Lithium *
_

Ü$Hautjucken , Flechten, opj
läuch veraltete Wunden», Flechten . Hautjucken deitt die #

tuende, ieit Jabrzebnten bewährte _
Sa - Rat Dr . « trabt » Haas >a * b(It-

— Ortatnal -Doien ä GmL 1.25 , 2LV und 4.»» »»
« artSrnb « - Lön.en .« uotbet «. » aiferttr . 72, Kron «»-^ P-^.
rinaeritrafte 4!4. tzireibura i. Sr . : SSn,en -« votbe »»̂

- JSCHtbB
»dtlxia , bekömmlich* Sorten .



< ^ och. den 4. Juni 1934

Berliner Börse

Badische Presse <Morge «a« Ssade ) Sette 8. Nr . 217 .

und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien i Filiale

* vom 3. Jnnl .
▼erstehen sich in Rentenmark '

2 « r Ermittlung des Wertes
▼<>*> lOOO M . Nennwert Ist deneine Null anzuftlslen bezw . der*•> eine Stelle nach rechts zu

e verschieben .
ch® Staatspapiere

^ '
teStani

4‘/,AnatoLS .J.
4*/* . 8. ll . . .
i*k 8. III .

3. 6 .
5.76
5»/,4 .5

Eisenbahn -Aktien .
33

«WlHi»lila»

0.7060.4000.2000 .800
1 .15
0 .095
0 .2100.1750 .2550 .290

0 .6 9f
0.385
0 . 193
0.650
1 .115
0 .110
0 .20C
0. 171
0 .240
0 .375

Lombarden
Baltimore . .
Schantnngb . .
Hochbahn . .Südd . Eisenb .

7H ,
0 .65

39*/*
27 .5

05
37' /.
29

Ecbiflabrte -Werte .

An , ‘ ,hen

wfas

|4£ t^ S«! s. k
<*,Eche Warte .

Ll.Austial . »
Hapag • - •
Hamb . Sttdsm .
Hansa - - -
Kosmos • • •
Nord -Lloyd •
VereinigtKlbe

24 .6
235
33

9*/.19
6 .4
2 .5

Bank -Aktien .

22
21 .1
. 9.5
8 .75

18.5
4*/.
2 .25

, P

9 . 15
8.75
2.1
2.8

0 ! : fer

<v a
' v •

fei
WS -

4 .50

lf -26

037540.1

4 .62
0 .35
3 .5
6 .25

iP
2 .3

0 .325
36

. L4
18.5

BannerB .Ver .
Berl .Hand -Gts.
CommeTzbk . .
Uarmstdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Oebers -Bk.
Disc .-Komm .
Dresd . Bank
Uijz . Cut.-Aist .
Mitteid . Craditb.
Oest . Credit .
Üstbank . . .
Reichshank .
Rhein .Creditb
WienerBankv

Industrie -Aktien .
Aachen . Leder
Aachen erSplDD.
Accnmnlator .
Adler i . Oppenh.
Adlerhütte Ulis
AdleTwk .Kleyer

3 .25
0 .6

23
66

8.75
1 .5

3 .25
0 .45

21 .5
64

7 .1
1 .4

A.- G . f. Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allg .Elek .Ges
AlsenZement ,
Ammendf . Put.
Angl .Cont .Gn,Annah . Gltlngoi
Annener Gullst.
Asehaff .Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Barop .Walzw ,
Basalt A .- ir . .
Bayr . Splejeljltl
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Anb . Maseb.
„Hotelgessch .
Bl . - Kisr . Ind .
Bln .Mascbteepbee
Berzelins Bw.
Bielefelder
meeb . Web . .

Bing Nttrnbg .
Bismarckhtitt
Bochnm Gnß .
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brachw .Koble
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
_ Vnlkan . . .

Wellkämm .
Buderus . . . .
Bnscb Wagg .
Capitoi .Klein
Chem. Griesh .
Chem . Heyden

Weiler . , .
Ind.Gelsenk

.. Wk .Albert .
Concord . Chem.
Daimler . . .
Delmenh . (Jul .I )tsch _Ati.Uei.
. . Lnx . Bgw . .
DtJCb„Eb.SjgBr .
lltsoh . Erdöl .
DtKb. Gußstahi

Kaliwerke .
Schacbtban
Spiegelglas

.. Steinzeng
Ton n . Stein
Wollw . . . .

.. Eisenhdl . . .

•4. 6.

%
40 .5

3 .5
20.5
19 .6

8
16 .5
23

2 .9
11 .4

b' <»
26 .50
83
10.5
5

20. 52.25
22
52 .60
26.50
18.76
17.6
19
12
47
70 .25
10 ' /*
6 .5

24
10.5
3V.

10
59 .5
38.25
27.5
2.5
8.75

11 .25
47 .22 .8
40
13.832 .25
46
11.9
5. 25
2 .5
3 .25
3 .75

13.25
4 .1

2 .2
46 .5
25.518
17
17.5
11 .6
63
21 .5

9 .75
5 .25

Donnersmark
Drahtl .Cebers
Dresd . Gard ,
Düren . Metall ,
Diirkopp
Düss . Eisenb .
Düss . Masch .
Dyekerhoff
n . Widmann .

DynamitNobe !

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Vslhari.
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
.. Meyer n. Co .
Elberf Färb .
Elekt .Lieferg .
. . Licht n . Kr .
Els . Bad .Wol ) .
Email . Ullrich
EnzingerWerte
Ernemann . .
Esehweil . Bjw.
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spinn.
Feldmühle PlB.
Felten n . Gnil .
Frankonia . ,Friedrichshall
Frister . . . .Fuchs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebb . u .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gniist .
Genseh . Waff ,
Germania Im .
Ges . f . el . Tlnt.
Gildemeister .
Giasm . Sebaiks .
Gioehenstshlw.
Gibt. Goedhardt
GoldschmEss ,
Görlitz Wagg ,Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Korks
Grevenbroich
Gritzner . . ,
Grün &BHfing
RackethalDr .
Halle Masch . .
Hammersen G|

ft ^ - « ahl
Ui besten

Lettin

c >Men

,! bel» täp arat tft

dA i ' t ' übcr

TodeS '-. Ä . nzelg 'e .
Heute früh 8 Uhr verschied unerwartet mein treuer

Mann , unser geliebter Vater , Bruder und Onkel

Abraham Herbst
im Alter von 61 Jahren .

JShlingen , den S. Juni 1934 . 9602
Im Namen der tieftrauemdeu Hinterbliebenen :

Sophie Herbst , geb . Pfälzer
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 10 Uhr 15 statt .

Haar -

K^ iäiS®
b̂ ll

s | <>hen
‘
Tn

. » Hfl ;

_ au .abernafesttgliss

VfinI

!l °»°lilanc>

' SSJSJ* « ]
SS ? “« !

Danksagung.
Fttr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange meiner innigstgeliebten Tochter,unserer guten Schwester

Sofie Liberles
sagen unseren tiefgefühlten Dank.

GrStzingen, den 3. Juni 1924.
Frau A. Liberles u . Söhne .B16850

n 7639

eine Kleine und trotzdem erstklassige
VSN)> u. Keise -SchreibmasäMe

Süddeutsche
Schreibmaschinen -- und
vüro - Cinrichtungs - OeL.

m . d . y .
lsarisruhe , Kafferftraße 225 .

Filsch .
Grafts Weinstube
Telefon 1536 Bes . : Jose ! Graf Scheffol8tr . 58

empflehlt «eine prima Nolurwelne . B16953
Offen :

23er Burrweiler
23er Rappolfsweiler

Freinsheimer
22er St. Marliner*2er Dürkhelmer Hofwein

‘/- Ltr . von -30 4 an .

Flaschenweine :
21er Frlesenhelmer Hollerbeck
21er Bechflieimer Haferberg
21er {Boxbeutel)

"
Brunimeg21er tHoxbeute)) SuizlsMsr Aiteobarg21er (üoiHrsln) ChateauMoullnd’Jstan Gantasac

ln verschiedenen Preislagen .
Ö170U7

• fg.

Habe meine Tätigkeit als
Blicher -Revifor

!?^ der ai » fa «nom « »ta und empfedle mich - eiallen kaufmänniichen Arbeiten .
Mii » I .H.ud «r . aarlSr « h ». Durlacher -Nllee 6s . 1V^ ' taUcddeSBerhondesDeiitidieriHücherreliisore, ,

Auf dem Tran -port beiLädtgte 948«

werden ausnahmsweise billig abgegeben .
^ .3 . Hlmupf Ww « . & C» . . Bllrgerstr . 11 .

uup Stauf «

gebrauchte Säcke
Anaeb . ünt . Sir . B17759
«n die » Badiiche Breile " .
» äftt - iSitwfe » taufe
Wanzentod
sicher wirkend , erbältlich .
Ungeziefer
» er,i ! chtet radikal 1S5S4
E - Hbllstcrn . Öerrcn-
ftrobe .. u . 'Jlnitefii iu . |Tetefouuummer 5791. I

2. 6
70 .25

5.2
2.4

69
14

6 .5
3.25

I *,.
11 .25

3 .25
18.50.65
16

3 .1
0.8
3.76
0.5

27-50
51.25
14
13*/t

5 .50
13.6
34
76

4 .76
11*/.
10 .1

3*/.
4 .5
1.8

36
4 .6

17-60
8.25
1 .5
9.6
8*/*

3. 6.
76

4 .75
1.8

62
11.26
4 26
3 .25

8.5
2*/,

3»/.
0 .45

HannOTHaeeb
B &xro. W &gg .
Hans » Lloyd
WArnorf Hirw.
Tlark . Brtrt . SL
Harpen Bgb . .
Hartm . M&BCh.
HeckmarDüM .
Hedwipsbtitte
HiJpertMaach .
Hirsch Knpfer
Hirschh . Led .
Höchst Farh ŵ
Hoesch . . . .
Hoffm . Pt &rhe
Hohenlohe
Holzmann Phil,
Horch Motor .
Hotelbetr . SU.
Howaldtverk
Hnmholdt¥ « h.
Hntschenrent .
Btltt 'w . Hlsdspti.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserichAsph .
Jädel Eisenb ,

Sig .
Jnnghans fiebr.

BTshla Porr . .
Kahlhanm
Kall Aschersl .
Halber Masch .
Karlsr .Masch .
Kattowltz . Bok
Klöckner itfti
C . H . Knorr
Köhlm , StSrk .
Kolb n. Scbtile
Kollm . b. Joortl.
Köln >Heness .
Kölu -Rottw .«
Kostheim Cell.
Kranss L Cie.
Kronprinz Mit.
Küppershnsch
HySh . Hütte .

Liahmever . .
Lanrahtttte . .
LeopoldspTtib
Linde Eisinrt .
Lindenh .Stahl
Lindström . .
LinznerWerk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

2. a.56

5! :I 6

18 .75
il '

.fe
29 .50
3T *

3. 2
22'/,

2 .5 .8
30
11.5
1 b
4.40 .55
4.5

7.25
16 .25

8.25
39 .75

2*/,.24 .50
46»/,3’/,,19.25

7 .75
17 .50
34 .76

6 .13
5 .75

lf -
2

S .8

7*/.
6 .25
3 .6
7

36 .50
11 .75
21 .50
14 .1
55

3' /,

%*
0.75
5.6

15
54.5
3.25

38
15 ' /.

2.5
17 ' /.
25

9 .9
30 .25

1 .8
20 .4
2. 3
7

26 .512.25
14 */.

6*/.0.625
4' /.

13. 9
2 .4

2
21 .26
46 ’/»
17

*76

7.75
16.75
30 .1

^ 5
12 .

*
1

27
0.65

HothrJWLtn .
Lüdensch . lil .

Magdbg . llUu
Magims . . .
Malmedie . . .
Mannecmann .
MansfeldeT .
MarienhütteM
Maceh. Breuer
Masch . Kappel
Maximilian Ul
Mech.Weh .Unö
Mecb.UeD. Zittau
MeguinButzh .
Meyer Kanfm .
Meyer , Haui
Miag .Mix « Gönnest
Motoren ! , »mir
Mülheim Bgw .

Neckars . Fabrz
Nept .Schiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
.. WollkSmm .
Nürnb . Berk. W.

Oherschl .BUM.
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.PrtI .Zem .
Orenstein .

Panzer A.-G .
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
„ Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz .
Preuüengrube

Rathgeb .Wljg.
Bavensh . Spill .
Beiehelt Metall
Beisholz Pap .
Bold & Martin
Bbeinfeld .XmU
Ehein .Brannk
. . Chamotte .
„Fl Mannheim
.Nass .Berew .

Bhein . Spie¬
gelglas . .

. . Stahlwerke
.. Westf .Klkw

4
19

30
3.50 .526

22
36.50

2.9
14-/.
14.940 .6
34

675
ll 1/.

11.9
27.75
19.0
36
11 .1
23

4 .1

27_6
5.25

54 .5
23
26 .25
27

3. 6.
3.76
L 6

11.512.2
38
28

5.25
10.3

8.25
24 .1
38
11 .75
20 .5

3.5
8.5
8
5.75

66 .5
25 .75
43 .5

4 .954 .26

BhenaniaCIl . F-
Bheydtelektr .
Biebeck Mont.
Riedel chem .
Bockstr . Sellö .
Boddergrnbe
Kombach HPtll
Rosenthal Pen .
Bütgerswerk .
Sachsen werk
S&ehs . Thür .

PU . Ct. . .
Saline Saline.
Salzdetfnrtli .
Sangerh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScheidemiDdil.
Schering ebim.
Schieß Masch .
Schles .BgbJk
Sehles . Textil -
werke . . ,

SchneiderLpz
Schöll erEitorf
Sohriftg .Hnck
Schub , n. Salz .
Schuckert Ub,.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seeheck .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bel
Siemens Glas
Siemens Utlskl
SinnerA .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Bütte
Stahl n. Nölke
Staßfurt Chm.
Stett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinncs Rieh .
StöhrKammg .
Stoewer Nlhm..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wlt.
TelefonBerlln
Terra A .-G, .
Teutonia Mlibg.
ThomCFriedr .
Thür . Salinen
TttUfab . Flöha

2 . 6 . 3. 6. 2. 6, 3. 6.
4 .5 4 tJnionChem .8. l¥ U § =4 .4 3 TJnlonw. hübt 6 .75

3.9 3 .3 VarzinerPap . 4 .1 6
35 lo Ver31 -Fkl. 6mi. 2 2
37 „Dtsch .Nickel 16 16 .313 .3 11 26 ., GlanzstJElb . 47 65
27 25 .5 .. Jute . . . 12 .6 11 .75
12 .4 10 -,. .. Met. Haller 9 8

1A
VBernelsWiBih 2 1 .8

1.2 Yer .Ultramar . 10 .5 10 .25
.. Stahl Zypes
Victoria - werte

90 90
5 .5 5 1 .76 1 .9

20 18 . 1 Vogrel Draht . 1 .5 1 .3r 612 */» Voijtl . Mucb. 81. 1 .8 1 .75
17 Vogtl . Tüllfbk 5 .2 5

1 .1 1 Vorw .Bielef8p 25 30
3.1 2 .9

18 .11 15 .5
31 .25
30
30 .26

Wand .- W«rke 6.6 5 .2537 Warst . Grub ». 9 .5 9 .25
32 .25 Weg . o. HDBnei

Wernsh . Kamr.
4 .5
6

5
51

2 .8 2 .6
35

50

Weser Wft . 9 .8 8 .1
Westerejrclr 13 .5 12 4j

54 WestfaliaK 4 .25 6
95
81/.

32 .25
| .25

30 .25
WflJ )r .flanjji 39 .75 36 .5Wfl . Eis .Lgdr .Westt . Knpfer

8 .50
3 .50

9
3 .1

2.2
Wiek . Zement 14 13

2 Wiesloch Thon 8 7 .5
56 56 Wilhelmsb . E. 4 3.1

9 .75 8 -75 Wüten Gußst , 18 .75
l ' l. 1 .2 WittkopTiefb .

WolffMagdeb ,
5 .5

61 6 .4 6 3 .512 .6 11 .6
43 .50 39 .6 Zeitzer Hasch. 35 3232 6 Zellstoff -̂Verein 1.2532 29 Zellst . Waldb . 6 .8 6 .516 14

18 .5
18

Zlmmermswk 0 .875 0 .82518 .5
21 .6 ZwickauHlscb 1 .5 Ich
17 13
1425 12 .8
11 .60 51? 25 Koloolalwerte .

9 D. Oatafi .Ges. 2 2
28 .5 26 Neu-Guinea . 2 .4 2 .75

Otavi Minen 19 ’/. 19
114 130

4 .8 4 MlchtamUlcIie Notiert . ngMi
7.8 7 Salitrera . . 242 220 -30
3 .2 n Slomas . . 9 .25 8 .5
4 Süds .-Phoßph . 8 .5 8

20 21 Pomona . .
265 23 Dtsch . Petr .

Dtscbe . Kolo-
13 .50 11 .76

8H0 7 .5 nialaii teile .
16 14 .5 Kaoko 0 .5 OA

Wer erteilt
in den Abendstunden an
Herrn Untertcht lnportugiefljifn
Angebote u . Nr . B1778S
an die . Badische Presse .

Jurtgr Ura-u nimmt
V« fische

»um Wasche« u . Bügeln
an . vioselb « wird auf
der Bleiche gowaschen .
Offert , unt . Nr . B1782S

Verloren
Montag abend tu der
MMclstadt stlberne Her-
renuhr mit Welitztpfel
Mati -gokd-schwarz ) , hohe
Belohnung »ugestchert .
Adresse zu «rsr . mit . Nr .
B16S57 in der . Ba¬
dischen Preffe *.

Derbayerfödie Bauemteppidi
Besondere Vorzüge : Preiswert — Haltbar — schöne Ausmusterung .

Vorleger Groß« 60/100 cm » » » WO » » » 4,75 5,75
Läufer 60 cm brail, Meter » • • • • • Mir. 3.— 4.— 5.—,

180/240 cm 840/800 cm
Boden -Teppiche . **k. 55 _ 95 _

Alleinverkauf für Karlsruhe bei

BOLÄNDE . R
040«

S

i

WALZBadenia -
Drogerie

Kalaerstr . 245 - Kurvenatr . 17

Parkett- n. UnolenrnpatzOl „Saober“
reinigt ohne groüe Anstrengung und Staub

dabei schnell .
Echtes amerlksinUehe « Terpen¬
tinöl und das billige entkamplerte

Terpentinöl
Stahlspäne , fein , mittel , grob , Stahlwolle

reine Torpentinölwiehse
fj|!ll5{fi P' ima Oelware,Küte Qualität , billige Sorte

Pa ?kettrose , Cirine , Berb ^rol
Parkettschrnbber nod P &rkettblirsten , Parkett -
tttcker , Patztöcber , billige bis zum Besten ,Putzwolle , Putzwerg .

Spiritus -Fussbodenlack Qn.m*

Treppenlack ohne F«be
Holzbeize , Fußbodenbeize . Grundier - Oelfarbe
Fußbodenttl , staubverhindernd ,geruchfrei
Eeinöl . roh und doppelt gekocht , Leinöl¬
firnis , Hoßßaarbeaeu , Pinsel . Reisig » und

Beißstrohbesen , Bürstenwaren
Möbeluoiitur , Möbelwiohse ,

Höbelmattierung fttr Eiohenmöbel .
Feoslerleder, Schwämme , SHberpulz - n. PollertOcber

Sota mier seile ubeste Haushaltaeife ZOO.O 18 Pfg ., 25 Pfe . f
Eine extra gute Kernseife, ganz weiß 500. 0 70PI -

°
PukaiulKki liralni wir« | tnt oniiit. Llclirug Ini Bus
Fabriken und Großverbiauchsr Eogroapralae '

Drogerie Walz
KaUerstraße 245 und Kurvenstraße 17

wop an3M»l »is nojumja ‘aangH »»ßaü ‘napua

Offene Stellen
DezirKsoertreier

und Reisende
s!rr den Vertricd überall
teHfrtto -ctff &uft . fonkurrenzi .
Attirel gesucht . auch
.Hausieret od . sonst aceign.
Pers Große Berdienst.
Möglichkeit ! Kein Beir .»
Kad . nötig . Angebote
unter Nr . B17784 an
die »Badische Presse " .

Reisedamen
zum Berkaus eines leicht-
verkäuff .Ariikels aeiuchi .
Angeb . uns . Nr . B17RM1
an die „ Badische Preise "

Mit allen landwirisch.Arbeiten vertrauterKnecht
gegen Wo henlodn , freie
Kost und Wodnuna ge -
iucht. Vh . Kräuter .Land¬
wirt in ringen bei Dnr -
l» ch . 2871a

lürftliges mm *
für grob . Haushalt , 15.
Junt od . L Juli gesucht .
Adlerstr . 39, 2 Tredb -n .
NetteS lunae « Mitö t, « »
als Boloutärtn gee. Ver¬
gütung gesucht. BlvSSl
Mode - u . Kunst - Atelier
Ä- Braun , Htrstbstr . 38vt .

lleinüiäöifien
tu ruhig . Haushalt nach
Bruchsal für sof. oder
später bei hohem Lohn
gesucht . Ang . uni . Nr.
B17848a . d . „Bad . Pr ."

Mädchen
da« kochen kann , tn bür
gertichen Haushalt ge !.Metzgerei Durtacher ,Kailerstr 84. BlßR73

Mädchen für HaUs-
arüeiieu per 15. Sfttni
gesucht . Kaiserstr. 24 ,
1 . Stock . _ » 16819

Putzfrau für Krettag
oder Samstag gesucht .
Kürncrstrabe 26, 3 . '■SSt..
ItnlS . » 10875

Tüchl. Einlegerin
für Schnellpresse und Tiegel sofort aasncht .

Druckerei F. Thiergarten
(. Badische Prelle ").

Kaufmann ,
22 Jahre alt ,

erfahr , in der Buchhal¬
tung , Lohn» u. »asien¬
wesen. Versand » . sonst .
Kontorarbeit «« , stotter
SteuotYpstl ü. Maschtnen»
schretber m. gut . Zeug-
ntsse« , sucht Stellung .
Angeb. unt . Nr . B17762
an die »Bah . Press«".

Gewandter
A«rl . ' SvrrespsNelit

wünscht sich auf 1. Juli
zu verändern . Halbtag -
beschästigung.

Angeb . uni . Nr . Bl7270
an di « » Badisch« Prelle ".
Jllna . Fit . sucht sch-rtftt .

Keimarbeit
oder sonstig « Ardett die
man zu Hause verrtcht.
kamt. Gost . Angeb. unt .
Nr . » 17822 an die
„Badische Presse " .

Junger , tntellig . M «u»
sucht BeschWgmg

gleich welcher Art . An¬
gebote unter Nr . 817778
an di « . Badische Prell «

Schulkandidat,
2S Sahqe . sucht «ertgiiet»

Stelle .
Beaulsstchtig . der Schul¬
arbeit. od . sonst. Beschal-
tlgung . Auch nach aus¬
wärts . Sefl . An«, u. Nr.
B178L4o . d . ^vad. Pr .-

Bäcker .
ghmaet. tllcht . «Scker

sucht aus oh . nach Pstng -
fßem Stellung , Ange¬
bote unter Nr . » 17882
an die J6ab . Presse"

CQaußeur,
gelernter Maschtnenschlos -
ser , nrtt Mihrerschetn 11
und illd , sucht Stel¬
lung aus Personen - od .
Lastwag«« . Ana . u . Nr .
Bll7846a . d . . Bad . Pr .

3nfelliacnfct,atbcitsftcuöiget
Kaufmann

293 ., mit vielseitiger Erfahrung und
gutem Können, sucht passenden Wir»
fungsbereich. Beste Empfehlungen .
Kleinere Interesseneinlage möglich .

Angebote unter Nr . B17742 an
die „ Badische Presse " .

Gut cingestihrteS

Schesfelstr . 57. Laden
mit 3 Zlmmeitvohnuug
und Mansarde so !. ?u
tauschen für eine Rfifttc
4 od . 5 Zimmorwohnung
Fnteress . woll. stch meid.
Uchefselstr . 57, Laden .

« MKWch !
Mlsnihe- Sml«»
^ .zimmer in Durlach
wedoten : 3 Zimmer .Balkon und Veranda .Küche und Zubebör tn

Karlsruhe . Um,na w .
vergütet Angebote

unter Nr . B17052 au die
»Badlsch« Prell «". ‘

Gesucht : herrschas« .
5 Zimmerwohn uub tn
dost. Äohnlage . 2 . Stock,
mögt . Dampfheizung .

Gedoten : herrschastl
6 Ztmmevwohnung , beste
Weststadtlage (Nähe Kai¬
ser-Allee) . Näher « Nach¬
richt erdeten unter Nr .

! a . d . „B1778S „Bad . Pr . '

Pforzheim — Karlsruhe .
Geboten : 2 Zimmer .

Küche
~

u . Zubehör in
Pforzheim .
Gesucht : dasselbe M

Krtrlsruve .
Nuaeb . Schlltzenstr . 9,
.1 . Stock . » 16963

Gut mSblierteS Zim¬
mer an soliden Herrn
zu vermiete« . Sedav -
ftralle » 12812

Zimmer .
gut mäht. , efcftr . Licht,tn gutem Haus «. ruh.
Lage au best . Harru fos.
»u venu. Auge» , a. Nr.» 17866 a, b . .» ad . Pst"

Mietgefuclie
1 sch»« mSdtlerte»Zimmer

sofort gesucht tm Zent»,der Stadt , für best . Herr».Angeb . «nt. Nr . 817706an dt« . vadtsch « Prelle .
8nt rnöbl. Ztlmnn

aq die ^ vad . Press«-.

pfannkuch & Q ,

emai - oei

I
Nt« ringkWt I

»llerietnst«» I
glanzbelle « ■

Erdnob-Vel
»esonber »

behandelt und
filtriert

160
tut .

V. » lasch «

90 Pfg.
Wir »ergüten für
unser« leeren -ellen
Oelstaschen 1« Pfg .
Kerner glanzhell «»

GtM-Oel
ollen

l 40
Stiet I m .

Keinfte «

5peise -0el
| A >«, In . |
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Enormbilli $
sind meine Preise , daher kann sich jeder zu

Pfingsten
etwas Neues kaufen .

Ich biete besondere Vorteile :
Regenmäntel .
Kleider in Mousseline . . .
Kleider in Voile .
Kleider in Frott£ .
Kleider in Cheviot r«b« won. .
Röcke in Wollstoff .
Röcke in Cheviot m«. .
Blusen in Kimonoform . , .
Blusen in Flemdenform , .
Blusen in Voll -Voile .

.
. . . .

Mk. 18.50
5 .90
8 .50
9 .50
8 .75
3 .25
5 .70
1 .95
3 .50

Mk. 5 . 90

Mk.

Mk.

: Mk.

1 Mk .

Mk.

i Mk.

i Mk.

. Mk .

Sämtl . FrühjahrsRonfeRtion
bedeutend herabgesetzt .

J & öaate öckeTldfeEoif *

Badisches Landestlißatßr , Karlsruhe
Rjcbrd SM-FCSl
niitiiiiitiiiiiiiiii' itüiüii' iüiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii’iiiiiiiiiinuiu
Mittwoch , den 4„ abends 71/» Uhr :

(Sp. 1 Mk . 8.—»
UL Abend : ln der NeueinstudierungAriadne auf Naxos . Leitung : Oer
Komponist . (Th .-Gem . B. V.B . Nr. 501— 7» !
6701—69001.

Donnerstag , den 5 ., abends 8 ' Uhr :
(Sp l . Mk . 8.—>

IV . Abend : In der Neueinstudierung :Salome . Leitung : Oer KomponistSalome Kammersängerin Aiine Senden
von der Großen Volksoper Berlin . (Th .-G .
B . V. B . Nr. 701—900 . 3001—3100 .)

Freitag , den 6„ abends 8 Uhr
(Sp . I Mk . 8.—. !v . Abend : Die .Joseph siegende .Vorher : Tod ond Verklarung , Lei¬

tung : Der Komponist . Gastspiel lrilGadescow (Joseph ) und Ami Schwaninger
(Pouphars Weib ). (Th . -Gem . B. V. ßNr. 301—500 .1

Samstag , den 7., abends 7 Uhr :
(Sp . 1. Mk. 5.40 )*.vl . Abend : Neueinstudiert : Elektra .

(Th .- Gem . B . V . B. Nr. 1601- 1900. 2501—2600.

Achtung ! Mieter !
Sat SiO S « (t ( nuitt iitn
dl « Cb *«n gtwgn werben 1

Dsnnersta «, den 5. Juni , abend » 8 ttfte , tm
Cal « Mowack (grober Saal ) ,

Badische

gesunde Ware

Pfund

\ 3 PfennigI
in

Mtltft
Filialen

Empfehle mich in
Maurer«, Zement
und Dacharbeiten

Ludwig Seiftet*,
WllHelmftr . 4a . « 16977

Büro-
Möbel
weit snter Kagespreis.
W. Prüfers - Co .,

Srbvrinzeuftraffe 4.Telefon 151 n . 8904 .
Wtor- mAadfahrer!

Hallt
All« Reparaturen an
Mäntel und Schläuche,aut , schnell und billig I
32 fitentktafte 22

Bnlkauifteranstalt .

für Erwachsene , PreiS -
lag « Mk. AZ« bis 18. - ,für Kinder , Preislage

Mk. IL20 bi« 5. - .
Beste Fabrikate . —

fiosserhanS 9298

Gefchw.Lammte
51 fironenftrcrh « 51.

ie können Ihre Kleider - Bestände nich*

so oft ergänzen wie früher , darum sind S |e
beim Einkauf derselben mehr wie je auf
und haltbare Qualitäten angewiesen *

Mein

grosser Pfingstverkauf
in erstklassiger

bietet Ihnen Gelegenheit , Ihren Bedarf nicht nur gut , soni eti
auch ausserg ewöhnllch preis würdig zu decke”

| Alles Nähere besagen meine |
I ff Schaufenster, um deren |
| Besichtigung ich hofl . bitte . |

Konfektionshaus

Kaiserstr . 50 Eoko AdtfiejÄ
Telephon °

mm mmmmum vi
Eine Scheuer m .Stnllg .
zu verpachten .

Bulach , HauvtftratzeNr . 66 . « 18908

Donnerst « « , «len S d . M„ abends 9 Uhr ,Besprechung betr . Regimentstag am 12 . u . 13 . Juli1924 in Rastatt , bei f . Schempf, Karlsruhe , „ zum
Kaisergarten “ ; Kaiser -Allee 23. — Dort liegt auch
Einzeichnungsliste auf . RI6993

S Kaffee Bayer
Beute Mittwoch , 89» Uhr abds .

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm : 9474
.Festmarsch . Rieh . Strauß
Ouvertüre zur Oper Rienzi . . WagnerFantasie aus der Oper Feuersnot Rieh . Strauß
Zigeunerweisen . . . . . . Sarasate

Solist : Kapellmeister Oolezel.

Arrlobongsdartkn üefcr ‘ ra-, c!) un^ ° r« t «w « .tDruckerei der Bad . Prass «.

Verlangen Lie

Rotwein
Roussilon

Liier Mk . 2 .-
einschl . Steuer

bei

Bucherer
-9480

Eingang Nowacks- Anlage

TageS - Ordnung :

„Die rabiat gewordelien Hausbesitzer , an deren
Spitze Herr Architekt Killet

Hierzu laden wir die Mieter mit dem Ersuchen ,
zahlreich »» erscheinen , bök . ein 9451
Mietermrichmg Karlsruhe &
Zwangsverfkeigerung .

Nrettaa . «. Juni 1824 , nachmittags 2 Uhr ,werbe ich in Miidlbura auf dem Lagerplatz ,Hardtstr . 37a. gegen bare Zahlung i . BollftreckungS .
wege öffentlich versteigern :

Lastauto . Schreibmaschinen . Schreibtische ,Akten >
schränke, Schreibstüble , Pult . 1 Waage , Kaffem
schrank. Motorrad , zirka 10000 Kilo Schrott .Lumpen . 8 Pferdegeschirre . Futterichneid
Maschine. 1 Holzschuppen, Lumvenvresse , Sack
karren . 2 Pritschenwagen . Handwagen , Ber -
viellältigunaSapvarat , alte Kisten, Stühle , el.
Lampen . Regal . Elektromotor , t Winde ,Flaschenzug . Ketten , verschied. Metall , wie
Kuvier . Zinn . Biet . Lagermetall , 10 Rollen
Draht . l Werkbank . 2Schweitzapvarate . 10 Kisten
Schretbblöcke und verschiedenes . 9472
Karlsruhe , den 2. Juni 1924 .

Stapf , Gerichtsvollzieher .

Freiro . Versteigerung
Donner »!« «. 5. Juni . 2 Ult , fiuroenstr . 19,u. A. gegen dar : 2 Bttcherschrcinte » 1 Salon
(Seide ) . Mahagoni färb .. 2 pol ., saubere Betten .
1 dto. Kinderbett . 1 Sola . 1 verlenidar « Niid -
Maschine , Kinderfportwagen . eiierne Bettstelle ,Schränke , Schreibputtc , Badewanne , versch. Tische.
Lederkoffer . Bilder , elektr . Lüster , ält . Teppiche,4 Kleidcrbüsten . Rauchtisch. 2 «leite . Boden -
lampen mit Sekdenichlrm (wie neu ) , Hirsche
geweihe . Fliegenichrank , Kleider . Stiefel usw.

Tt >. Deseh , beeid . Versteigerer .9476 Goetbestr . 18. Telefon 2725 .

Julius Gral & Cie.
G. in . b. H.„ Karlsruhe ,

Baumalerlalien -Großhandlung
Grttnwlnkiersfraße 6. Telephon 1926 .

I

Portland -Zement , Marke Dyckerhoff,
Sackkalk , Gips, Gipsdielen, Robrgewebe .
Wieslocher Ziegel. Backsteine , Klinker,
Hourdis , Schwemmsteine , Bimszement -
dielen, Feuerfeste Steine , Schamotte¬
steine,Dachpappe,Asphalt ,Asphaltplatten
Wandplatten und Bodenplatten aller Art,
Triolin-Bodenbelag, Estrich -Unterlagen .
Fertige Ausführung aller Plattenarbeiten .
GlasierteSteinzeugröhren,Zementröhren ,
Gußeiserne Abflußröhren , Schachtdeckel ,

Moniereisen, T -Träger . 8875

IoV4 Stunde §£“ «£ fiarantfe Kopl*“ “ 8.Brat CNiss .), Wanz. , Flöh ©b.
Menschen u . Tieren. RiosoJda
Wund.nntchädl . Verkaafnur
Friseur Holstein, Hecraast. 6.

Läuse

t elratsgesuche
Äeikat.

Bemntenwttwe in . gut
eingericht. 4 ZiimnerWoH-
nung , wünM m. Hess .
Herrn m sich . Stellung
rin Alt . bis 55 I . in Ver-
bintznng zu treten , zwecks
Heirat . Ana . unt . Nr .
1817782 o . 8 , „Bad . Pr .“

Junge , Meinstehende
Bcamtenwitwe , 35 Jahre
mit eigenem Heim, in
der Nähe von Karlsruhe
wünscht stch mit Herrn
am liMsten mitttener
Beamten
mieiet ju verheiraten .
Angeb. unt . Nr . Bl 786«
an die »Bad . Presse "' .

Im Auftrag snche ich
sofort 9471
G .- M . 20600

Hypothek
auf 1 Villengrundstück u.
1 Bauvlov 10000 gw . in
Baden -Baden . Letzterer
ist eventt . verkäuflich .

Ferner in Karlsruhe
2 Bauplätze
(stO u . 1000 gm . , an fertigen
Straheu tn Südwest - u .
Weftstadt , »» verkaufe ».
P . GlLffer . Büchcrrcviivr
Karlitr . 13. Tetes . 8182 .

IIW.
gegen hfache htzpothe -
karische Sickzrrhert , bei
hoher Verzinsung gesucht .
Angeb. unt . Nr . 2655a
an die »Bad . Presse " .

2- 3000 Mark
sucht Geschäftsmann geg .
Istsache Sicherh . z . leiben.
1 . Hypothek, Zins nach
Vereinharmrg . Offerten
unter Nr . B17754 <m
die „Badische Preise " .

600 R.-M .
aus x . Feingold -Hypothek
sofort auszuleihcn . An¬
geb . mit Ztnsangab « u.
Nr . B17666 au d . B . P .

Wer leiht jung . Mann
400—50« Golftmark

mis Ratenrückzahl ., gute
Slcherh . vorh . (Haus ) .
Angeb . unt . Nr . B17768
an die »Bad . Presse" .
Unterbeamt . in s. Stel¬

lung . sucht
300 Mk .

geg . g . Sicherh . . Rück¬
zahl . i. monatl . Raten ,
nebst Zins . Anq . Nr .
B17844a . d . »Bad . Pr ."

200 Mark
sucht Ang^Mlter in sich .
Stellung , von Sebbst-
geber geg . Bürgschast
sofort zu leihen. Cil-
angeb . unt . Nr . B17828
an dte »Bad . Presse " .

Fabriken
Induslriegelände
Lutzerst vorteilhaft durch
Frioker & Co . ,
Immobil . « . HaudelSaes .
« . » . H. Telephon 5597 .KarlSrnbe . 4878rFreier Zuzug

in neuerbaut «
VILLA

am Bodens ««
belchlagnabmefrei

schönste Lage direkt
am See »w . Lindau
u . Wafferourg (Nähe
Bad Schachens 5 Z . m.
« ad . Auto - Gar .. 1500
diS 4500 gm Garten, .
«uh . günst . Beding ,
mit nur

15 00« Mark
Anzahlung z.verk . od .
evt .geg.Hyp .-Gewäbr .
zu vermieten . Angeb .
unter 8 . F . 2453 an
Rudolf Mosse .Cttttt -
gart erbet . 311566

Gut erhaltenes , mod.

ittHtt
evtl , auch nur 2 komvl .
Betten und Waschtisch ,
ziriammen paffend , von
Privat zu kauf, gesucht.

Ang . m . Pr . unt . 9500
an die „ Bad . Presse " .

Lastauto
1i/ü—21/! T . , sehr aut er¬
halten . sofort zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
2642a an die » Badische
Preffe ".

Motorrad
2 —39»P8 . möglichstneuer
Tvv . z« kaufe « gesucht.

Anged . unt . Nr . « 17750
an die » Badische Preffe "

Beamter sucht
Klavier

bei monatl . Abzahlung
von 60 ju . Angeb . unt .Nr . Bl 7792 a . d. »B . Pr .".

Klubmöbel
und Bücherschrank aeaen
bar,u kaufen gesucht.Offert , unt . Nr . « 17720
an die „ Badische Preffe

Schreibmajlhine
>u kauf. «« sucht . Offert . an^ " ietzfa» 33 . fiarlsr « be

Pholo - AMral
69,X9 , zu kaufen gesucht.« naeb . unt . Nr . « 17786
an die „ Badische Preffe " .

tn gutem Zustand , kom¬
plett zu kanf.aek . « 16881

Anacb . an Büro
Ackermann , KariSrude ,

Zwei gebraucht «Aotzhaarmatrahen
zu kaufen gesucht.

Offert , unt . Nr . « 17842
an die »Badische Preffe
« tanaenrelder . guterb .
weih , zu kauten gesucht.

Ang. unter Nr . B17840
an die „ Bad . Preffe ".

Hllüllü
3 « verkaufen rma

S e b e r » v r itscheuwagen
mit Patentachsen . 20—25
Zstr .Tragkraft . bei Sofef
Blanid , Schmteömctster ,
B »Baden » Merknrstr ».

Gelegenbaitskans !
kleg. Herrenzimmer

dunkel eiche.
Kleg. Schlchimmer
weih , eine Küche , besteh,
aus Büfett , fireben » ,Tis » u . 2 Stüble . billig
, « verkaufen . « 16899

firtegSstraff « 16«.
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,Küchen , ®i696i
Ia . Schretnerarbeit bil¬
ligst« Preise . J . Raftätter
Amaltenstr . 65. IE Hof.

Gelegenheitskanf
für Brautleute!

Schlafzimmer hell , be¬
stehend aus : 2 Bettstellen
m . Äöst. , Svieäelschrank .Waschkommode, 2 Nacht¬
tische u . Handtuchständer .Küchcnschrank.Ttich , zwei
Hocker. Etagere . Herd u.
GaSberd . Zimmerttkch u.
4 Stüble , wegen Wegzug
»» verkaufen . Bl6879
Näb Banmetfterftr . 84 . v.

2tür . Spiegelichrank u.
Waichkommod. m . Marm .
und Spiegel (hell nutzb .) .Schränke . Bcrttko » . Ea -
longarnitur . 2gleichevol .
Betten m . Rost , komvl.
Bett m . Federbett 50 m ,Küchenichrank u .sonst.bil -
Itfl . « nt » « n- u . Berks ..
Adlerstratze 8. B17005

Zu oertans . : 2 gcbr .
Robbaarmatratz . . Svort -
wagen fast neu . Diwan .
Berttko , Schretvtisch .
Svieaet billig . B17009

Fröhlich . Ublandstr . 12.
Berkaufsstelle .

Sofa . Ebaisetougue .
Tisck. Stühle , ante Ma¬
tratze abzugeben . « 16955
firiegsstr 143 , IR ., bei
Eiienlodrstr .

Grammophon
m . 16 Dohpelplatten u.
Tricht . zu Veit. Zu erfr .
unt . Nr . B16949 tn der
»Badischen Poesie " .

Neue Nilhmascktln «.
(Pfaffi . btll. zu verkaufen .
Anzui . n . 5 U . b . Danbeu -
tbater , KSrnerstr . 24 . IV ..
Unk» . » 16965

Kinderwagen , dunkel-
blau . mit Riemensedr-
rimq , bereits neu . preis¬
wert zu Verl . NeNen-
stratze 9, iv . . r . B16889

Kinderliegwagen
weihe « Kinderbett zu
verkaufen . Ludwig -Wtl -
belmftr . 2, BI6978

Federbette « . Damen -
sttefel . Waschzuber . Ktn -
derpanama vretSwert zu
verkaufen . « 16828

KSrnerstr . 4, II.

Billig verkf . finabeu -
« aschautüge , Uberzieher
14—1» I . . 2 fl. Gasherd
mit Tisch, älteres Sofa .

1 großer , bereits neuer
Schneiderttsch zu ver-
kansen. Borkstraffe 7,
5 . Stock . » 16067

Taselklaoier
im Auftrag zu verkaufen .Auardot « unter B17854an die »Badische Preffe "

Älassiges Motorrad
steuerfrei . 2 Gänge , sehr
billig zu verkf . B16915

Gstutber . Zirkel 9.
ViKtoria -

Motorrad
mit allen Schikanen , pri¬
ma Maschine , sehr preis¬wert w verkf . « 16871

Ztaarrenbau » Engal ,Katierstr . 75. Telei . 178«

Motorrads
» ' (, ? 8 . billig , « »erkauf .Dnolach . Schwanenstr .8.
Gvles
low .schön . SelterwNM »«»,4—8 Ztr . Tragkraft , auch
alSMarktwagen oeeignei
,« verkaufen . « 18927

« oethestr . 87 . IE
Damen - u . Herrenrad ,neu u . gobr. . sehr bill.

zu Vers. Dchützenstr . 71,4. Stock , rechts. B16917
2 neue Fahrröder
( Markenmaschtnen ) . mit
Fretlauf . Stück 105 m ,ad, »geben . 9411
Waldstratze 91 . Hinterb .

Mähmaschine . Futter «
schneidmasch.. Dezimal¬
wage und Freischwiuger
zu verkauf . Dartaubeu ,Hadnenftr . 4. BI6861
Folo -Apparat
9X12. komplett , billig zuverkaufen . Anzusehenvon 6 - 8 Uhr . « 16907
Putlitzftr . 26, E . recht»
Alte 1000er, 20er
gegen Höchstgebot abzua .Angebote u . Nr . « 17744

Guter , schw. Kerd
wenig gebraucht , zu verk .
Anzus . v . 4 Uhr ab . « 16928

Gerwiastr . t IV . . link ».
Hn per tan Kn :

1 weißer Sportwagen
1 weitzcr Kinderwagen .« kademiestrabe Nr . 31 .
1. Stock. « 17814

Ein gut « g
11'

«"Lfast neu ,
batbrr

fiarl ffä &A
»zum uSwsZtfitr

Verkauf «

SS“'855SSH
Allee 40 __—

0

inder . WASÜZZtr,

gut « rö . .J>* »t -

1C11VIC» ~ ' ail 9

MLZAÄ
Qettt

bäna «.eKrU, .« »» .

lehr billig

zu verkE »'

ftrofie
Neue- ' - w.

Leincnttcld ^
10—12 3 -

Sr.

pct .3umt .rt - Ä(8V

süstT ? 5S
straffe 2 . 3-

bill . 9“ yjlufllt % ■

rvolssh^
Zucht,

unb k AI
Ä ik? $ f
Tier ,

Verlangen

Rappoltsweil
er

,

Weissw 1
1 . 4 »

« riegSstratze 86. Tel . 55l6fi »m»,str . », tll . « 17818

Liier MH -
einschl - Ste »- r

bei

Bucbc *
*el
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